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ſchmückten Armſtuhl. 


Der bekannte Auſenchatt waren, aus 


anzler in Berlin hatte ſich mit einem Rie ſen⸗ 


Konditor gerem genothigt 


ar Kr 
Die Arbeitsdispoſi⸗ baumkuchen eingeſtellt, Eiſenwaareninduſtrielle Dies ift aber nur inſoweit geſchehen, als den 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


der zniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky iſt aus jmalwäten und Zuſammenwirken 


Kantine Lebensmittel für Geld erhalten haben. Mähren hierher zurückgekehrt. 


tionen für das Abgeordnetenhaus dürften ſich ſo hatten eine große Anzahl landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
eſtalten, daß vielleicht nach Freilaſſung eines räthe geſandt. Zwei Herren des Vereins Bis⸗ 
ages für die Fraktionsberathungen zunächſt die marck⸗Berlin überreichten einen Handſtock mit 
Landgemeindeordnung in zweiter und dritter Le- ſilberner Krücke. Der von Hamburg veranftaftete 
fung thunlichſt ohne Unterbrechung zum Abſchluß Fackelzug verlief, wie bereits gemeldet, ſehr glän- 
bracht und demnächſt in die Berathung des zend. Fürſt Bismarck erklärte, den „Hamb. N.“ 
tats eingetreten wird. Unterbrechungen wer⸗ zufolge, daß er ſich durch die Ovation, die ihm 
den vorausſichtlich nur für die erſte Leſung ſol⸗ von den Einwohnern der großen Nachbarſchaft 
cher aus dem Herrenhauſe herüberlangender Vor⸗ Hamburg gebracht werde, ſehr geehrt fühle, ibm 
lagen, welche, wie die Städteordnung für den ſei zu Muthe wie einem Schüler, der ein gutes 
Regierungsbezirk Wiesbaden und vielleicht die Zeugniß heimgebracht habe. Die Herren würden 
Wegeordnung für die Provinz Sachſen, einer ſhm auch wohl das Zeuguiß geben, daß er die 
kommiſſariſchen Vorberathung bedürfen, eintreten. Geſchäfte des deutſchen Reiches gut beſorgt habe. 
an rechnet darauf, bis zum Bußtage, alſo Wenn man ſo lange Miniſter geweſen ſei, ſo be⸗ 

bis zum 22. April, die Berathung der Land⸗ lomme man viele Feinde, es freue ihn nun um 
gemeindeordnung abſchließen zu können. Von ſo mehr, zu ſehen, daß er in allen Theilen 
dem Etat ſind außer dem auf das gewerbliche Deutſchlands noch eine große Menge Freunde 
Unterrichtsweſen bezüglichen Abſchnitte des Etats habe. Die Beweiſe der Liebe, die er heute er⸗ 
für Handel und Gewerbe, der Juſtiz⸗, Berg⸗ halten habe, ſehe er als eine Quittung an für 
werks⸗ und Kultusetat in zweiter Leſung rück⸗ das, was er während feiner Miniſterlaufbabn für 


balt adh Sen derbe Die Flachen ji 


Licher Fülle gebracht. Aus der 


ſtändig. Daß letzterer erhebliche Zeit in Anſpruch 
nehmen wird, bedarf der näheren Darlegung 
nicht; allein auch der Bergwerks- und Juſtizetat 
find zurückgeſtellt, weil dabei längere Erörte⸗ 
cungen in Ausſicht ſtehen Für die dritte Le⸗ 
Rel des Etats endlich iſt die Aufnahme einer 
eihe von Fragen politiſchen Charakters, welche 
in der zweiten Leſung aus Gründen der parla⸗ 
mentariſchen Dispoſitionen zurückgeſtellt oder in⸗ 
zwiſchen neu hervorgetreten ſind, und damit eine 
nicht unerhebliche Ausdehnung der Verhandlungen 
zu gewärtigen. Man nimmt in unterrichteten 
Kreiſen daher an, daß die Berathung des Etats 
bei täglichen Sitzungen doch nahezu die volle 
Zeit bis zur Pfingſtpauſe in Anſpruch nehmen 
und daneben vielleicht nur die Sperrgeldervorlage 
zu erledigen ſein wird. R 
Die Dauer der Laudtagsſeſſion wird ſomit 
weſentlich davon abhängen, wie das Herrenhaus 
ſich zu den Beſchlüſſen des Abgeorduetenhauſes 
in Sachen der Einkommenſteuer und der Land⸗ 
gemeindeordnung ſtellen wird. 
— Der Kultusminiſter erläßt folgende Be⸗ 
kanntmachung: 
Berlin, den 1. März 1891. Nachdem aus 
der Veröffentlichung des Geheimen Medizinal⸗ 
rathes Profeſſors Dr. Koch über die Herſtellung 
des von ihm erfundenen Heilmittels gegen die 
Tubertuloſe in der deut chen mediziniſchen Wochen⸗ 
ſchrift vom 15. Januar d. Js. ſich ergeben hat, 
daß auf dieſes Heilmittel der Form ſeiner Zu⸗ 
bereitung nach die Bbſtimmungen des 8 1 der 
allerhöchſten Verordnung vom 27. Januar v. Js. 
Auwendung zu finden haben, darf daſſelbe fortan 
— abgeſehen vom Groß⸗Handel — nur in Apo⸗ 
theken abgegeben werden. Das unter Leitung 
des Erfinders hergeſtellte Mittel iſt zur Zeit nur 
von dem beauftragten Vertreter deſſelben, Dr 
med. Libbertz, Berlin NW, Lüneburgerſtraße 28, 
ſeitens der Apotheken zu beziehen und wird auf 
Verlangen der letzteren in Original Fläſch⸗ 


Glasſtopfen verſchloſſen, mit Schweineblaſe tek⸗ 
tirt und mit einer Plombe verſehen, welche das 
Zeichen L trägt. Ferner führen dieſelben auf 
der einen Seite die Signatur Tuberenlinum | 
Kochii in weißem Druck auf ſchwarzem Schilde, 
auf der anderen Seite befindet ſich auf weißem 


das Vaterland gethan habe. Die Anerkennung der 
amburger Herren mache ihm hohe Freude; er 
bitte, ihm die Anerkennung für die paar Jahre, 
die er noch zu leben habe, zu bewahren. Sie 
bilde das Vermächtniß für ſeine Kinder und 
Erben. Der heutige Tag bringe ihm den Be⸗ 
weis, daß auch die gute Stadt Hamburg, die 
größte Handelsſtadt Deutſchlands, und, man 
dürfe es wohl ſagen, die bedeutendſte des ganzen 
Kontinents, ſehr viele Leute beherberge, die ihm 
wohlgeſinnt ſeien. Er ſei darauf angewieſen, 
mit Hamburg zu verkehren, und die Herren 
wüßten, daß er dort gerne verkehre. 
— „Reichs⸗ und Staats⸗Auzeiger“ 
ſchreibt in ſeinem nichtamtlichen Theile: 
Die „Neue Preußiſche Zeitung“ hat 
Dezember v. J. eine Beſchwerde aus dem ſüd⸗ 
weſtafrikaniſchen Schutzgebiet über die Art des 


Käufern der eigene Lebensmittelvorrath unverſchul⸗ 
deter Weiſe ausgegangen war und andere Bezugs⸗ 
quellen unerreichbar waren. In dieſen verein⸗ 
zelten Fällen war die Aushülfe den darum An⸗ 
ſprechenden aus Menſchlichkeit nicht zu verſagen, 
während audererſeits kein Grund vorlag, das Ge⸗ 
reichte unentgeltlich zu verabfolgen. Brannt⸗ 
wein hält die Truppe weder in ihrem Magazin 
noch in der Kantine. Waffen und Munition wer⸗ 
den weder für Geld abgegeben, noch als Tauſch⸗ 
artikel verwendet Nur zweimal ſind in Fällen 
unvermutheten dringenden Bedarfs Waffen und 
Munition tauſchweiſe abgegeben worden. Beide 
Male handelte es ſich um Fälle, in welchen die 
Deckung des Bedarfs unaufſchieblich und auf 
andere Weiſe nicht zu bewerkſtelligen war. Der⸗ 
artige Fälle ſind Ausnahmen, welche die Noth⸗ 
lage rechtfertigt. 

— In San Remo hat unlängſt eine inter⸗ 
nationale Induſtrie⸗ und 
ſtattgefunden, welche auf Täuſchung aueländiſcher 
Fabrikanten berechnet geweſen zu ſein ſcheint. 

Nach Mittheilungen aus amtlicher Quelle 
iſt nämlich gegen den Unternehmer der Aus⸗ 
ſtellung, Aleſſandro Camp, das gerichtliche Straf⸗ 
verfahren wegen Betruges eingeleitet worten, 
weil angenommen wird, daß das angebliche 
Komitee, für deſſen Geſchäftsführer Camp ſich 
ausgab, lediglich aus fingirten Namen italieni⸗ 
ſcher und ausläudiſcher Firmen zuſammengeſtellt 
geweſen fei. £ 

— Ueber die künftige Thätigkeit und Lei⸗ 
tung der Anſiedlungs⸗Kommiſſion wird Folgen⸗ 
des berichtet: Die weitere Durchführung des 
Auſiedlungswerkes in Poſen und Weſtpreußen 


im ſoll eine grundſätzliche Aenderung erfahren: der 


bisher hauptſächlich maßgebend geweſene politiſche 
Geſichtspunkt ſoll aufgegeben, das wirthſchaft⸗ 


„Konkurrenz gemacht werde. g ſtei N 3 5 
der ee vorgeworfen, daß fie mit den daß mit den einzelnen Bezirksregierungen Ab⸗ es nicht ein Ende nehmen ſollte. 
auſchhandel treibe und auch an theilungen für Anſiedlungszwecke verbunden wür⸗ Fracaſſa“ hofft, alle europäiſchen Staaten werden könnte, wäre nicht verwunderlich und würde der 


| Fedar „Gegenſtände, deren Vertrieb an die Ein- 


Wirthſchaftsbetriebes dei der dortigen Schutz⸗ liche Jutereſſe dagegen in den Vordergrund gerückt 
truppe gebracht, in welcher unter Anderem ges werden. Mit dieſer Preisgabe des bisherigen 
fagt war: „Dann haben die Herreu Offiziere politiſchen Zweckes erſcheint vor allem ausge 


Freitag, 3. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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der Gewerk⸗ 
vereine, um ſelbſt Kapital zu ſammeln. Der 
Wien, 2. April (W. T. B.) Die tür⸗ Verband hat, ſeildem die ſogenannten freien 
kiſche Regierung hat, nach einer Meldung der Arbeiter eine gefährliche Konkurrenz erzeugt haben, 
„Pol. Korr.“, auf Erſuchen der bulgariſchen Re⸗ die Aufnahmegebühr in den Verein einſtweilen 
gierung einige Bulgaren in Konſtantinopel, auf 5 Schilling herabgeſetzt. 

welche der Mitſchuld an dem Attentat in Sofia Ein wichtiger Vertrag iſt geſtern in New⸗ 
verdächtig waren, verhaften laſſen. Ohne daß vork zum Abſchluß gelangt. Derſelbe verſchafft 
die Unterſuchung in Sofia bisher ein poſitives der kanadiſchen Pacifie⸗Bahn über die Linien der 
Reſultat ergeben habe, beſitze die bulgariſche Re⸗ Newyork Central Einfahrt in die Stadt Newyork. 
gierung bereits Beweiſe dafür, daß ein ſorgfältig Der Präſident der kanadiſchen Pacific Bahn, Van 
vorbereitetes und weitoerzweigtes Komplott mit Horne, hat ſich Jahre lang bemüht, dieſes Ziel 
den Mittelpunkten in Belgrad und Konſtanti⸗ zu erreichen. Kanadiſche Züge dürfen jedoch nicht 
nopel beſtanden habe, deſſen Ziel die Ermordung über die Vanderbilt'ſchen Bahnen via Buffalo 
Stambulows, Kurkows, Grekows geweſen ſei, fahren. Dieſe Konzeſſion dürfte aber ſpäter gleich⸗ 
und in welche mehrere bekannte Agitatoren in falls gewährt werden. Die kanadiſche Pacific- 
Sofia verwickelt geweſen ſeien. Bahn hat jetzt in Chicago, Boſton und anderen 
x Städten des Dftens Fuß gefaßt und ift im Stande, 
Niederlande. mit den großen nach dem atlantiſchen Ozean füh⸗ 

Haag, 2. April. (W. T. B.) Die Köni⸗ renden Linien zu konkurriren. . 
gin und die Königin-Regentin ſind heute Vor⸗ London, 2. April. (W. T. B.) In einer 
mittag nach Arolſen abgereiſt. Von da begeben Verſammlung der Bergleute von Ruardean 


Handelsausſtellungſſich dieſelben nach Gerſau, wo ein Aufentbalt (Grafſchaft Glouceſter), re Charles Dilke 


von 4 bis 6 Wochen genommen wird. Die Mi- beiwohnte, gelangte ein Proteſt gegen die von 
niſter und die Spitzen der Behörden waren bei feſtländiſchen Bergarbeitern beantragte allge⸗ 
der Abfahrt zugegen. meine Arbeitseinſtellung zur Annahme. Dieſelbe 
x wurde als nicht zeitgemäß und den Intereſſen 

Frank reich. 


der britiſchen Bergleute verderblich erklärt. 
Paris 2. April. (Hirſchs T. B.) Der 


Botſchafter Baron Mohrenheim reift Ende des Nuß land. 
Monats nach Moskau zur Eröffnung der fran⸗ Petersburg, 1. April. Wenn an dieſer 
zöſiſchen Ausſtellung. Stelle auf die Bedeutung der am 6. April ab⸗ 
Wie die „Preſſe“ meldet, ſind zwei höbere laufenden oſtrumeliſchen Vollmacht für den Für⸗ 
ruſſiſche Garde⸗Offiziere in St. Etienne einge⸗ ſten von Bulgarien aufmerkſam gemacht worden 
troffen, um dort im Namen der ruſſiſchen Re⸗ iſt. dann haben die Ereigniſſe dieſem Hinweiſe 
gierung wegen Ankaufes von 300,000 Schnell⸗ ſchnell Recht gegeben. Das Charfreitagsattentat 
feuer⸗Gewehren zu verhandeln. in Sofia, dem der Finanzminiſter Beltſchew 
Paris, 2. April. (W. T. B.) Der Graf zum Opfer gefallen iſt, war unzweifelhaft auf 
von Paris hat nunmehr endgültig den Grafen den Miniſterpräſidenten Stambulow gemünzt und 
d'Hauſſonville zu ſeinem Vertreter in Frankreich zwar in der ſehr verſtändlichen Abſicht, für die⸗ 
beſtellt. ſen nahe bevorſtehenden kritiſchen Termin in 
Bulgarien ſelber anarchiſche Zuſtände zu ſchaffen. 
Italien. Man würde wahrſcheinlich Unrecht daran thun, 
Rom, 2. April. Die Blätter benrtheilen dieſe Morothat der ruſſiſchen Politit ſelber zuzu⸗ 


den Store der Kolonial⸗Geſellſchaft gekauft und ſprochen, daß die Ankäufe von Gütern zu Anſie⸗ den amerikaniſchen Zwiſcheufall einmüthig dahin, ſchreiben; zweifellos aber fällt fie auf das Konto 


treiben einen ſchwunghaften Handel mit den Ein⸗ delungszwecken ſich künftig nicht mehr ausſchließ⸗ 
geborenen.“ lich auf polniſche Güter, ſondern auf den Groß⸗ 


daß die Regierung in Waſhington die begehrte jener bulgariſchen Emigration, welche doch mehr 
Genugthuung geben müſſe; anderenfalls würde oder weniger direkt mit Rußland zuſammenhängt. 


Die nachſtehende, auf amtliches Material grundbeſitz überhaupt erſtrecken ſollen Soviel ſie den Verdacht rechtfertigen, daß die Bürger Unterdeß wird in Pariſer Blättern behauptet, 
gegründete Darſtellung des Sachverhalts bat den die auftauchenden Gerüchte erkennen laſſen, be⸗ der nordamerikaniſchen Union die Grundſätze des daß der italieniſche Vertreter in Sofia neuer⸗ 
Zweck, die beiden, die Schutztruppe befehligenden |ftest bei der Staatsregierung die Abſicht, die Völkerrechts als die Grundlage menſchlicher Ge- dings zum Abbruche der perſönlichen Beziehun⸗ 
preußiſ ben Offiziere — Hauptmaun und Sekonde- Förderung der Auſiedelung durch die Form des ſittung und Gemeinſchaft aus Nationaldünkel gen zu dem Fürſten Ferdinand den Befehl er⸗ 


Lieutenant von Francois —, welche ihrer über⸗ 
aus ſchwierigen Aufgabe mit auerkennenswerthem 
Geſchick und großer Selbſtoerleuguung nachge⸗ b är. 
kommen find, gegen ſolche unbegründeten Be⸗ wenn es heißt, daß die Anſiedelungskommiſſion 
ſchuldigungen in Schutz zu nehmen. Jene Be- für Poſen und Weſtpreußen zu einer Zentral⸗ 
ſchwerde ging angeblich von den im Schutzgebiet behörde mit dem Sitze in Berlin umgewandelt 
anſäſſigen Sanplern aus, die ſich darüber werden ſolle. Nicht im Widerſpruch hierzu würde 


beklagten, daß ihnen in ihrem Handelsbetriebe ferner das weitere Gerücht von einer theilweiſen gierung für unzuſtändig. 


Reutengules allgemein d. i. auch für die andern nicht anerkennen wollen. Der „Popolo Romano“ halten habe. 
Provinzen des Staates in Angriff zu nehmen. ſchreibt: Wenn ein Bürger von Louiſiana belei⸗ Organe hinzu, daß in dieſem Befehl bezw. Ver⸗ 
Aus dieſer Abſicht würde es ſich auch erklären, digt wird, iſt die Waſhingtoner Regierung ſo⸗ bot der Anfang eines italieniſchen Abſchwenkens 


Beeifert fügen die franzöſiſchen 


gleich mit Noten und Verwahrungen da, um ihm von der mitteleuropäiſchen Bündnißpolitik er⸗ 
die gebührende Genugthuung zu verſchaffen. blickt werde. Der ſoeben dargelegte Kommentar 
Wenn aber ein Fremder im Gebiete der Re⸗ iſt entſchieden ſehr ungeſchickt; er beweiſt die 
publik mißhandelt wird, erklärt ſich dieſelbe Re⸗ Tendenz der Mittheilung, welche anderweitig 
Das ſei ein eines ge⸗ noch nicht beſtätigt worden iſt. Daß übrigens 


durch die Schutztruppe in unzulaſſiger Weiſe Verlegung der Anſiedlungekommiſſion nach Brom⸗ ſitteten Staates unwürdiges Spiel, welches nur in der demonſtrativen italieniſchen Zuvorkommen⸗ 


Eingeborenen 


Es wurde darin berg ſtehen; denn es wäre ſehr wohl möglich, ſchon ſeit zu langer Zeit getrieben ſei, als daß heit gegen Bulgarien, in welcher 


q ) Herr Crispi 
„Capitan ſich gefiel, ein gewiſſer Nachlaß eingetreten ſein 


Nichteingeborene Waaren aller Art gegen Geld den. Für eine gänzliche Aenderung der bisherigen Italien in dieſer Angelegenheit beiſtehen. Das allgemeinen auswärtigen Politik des Marcheſe di 


abſetze 
Sch 

von Poſen noch überhaupt Jemand als Präſident 
geborenen man anf dem Wege der Verordnung der Auſiedelungs⸗Kommiſſion ernannt worden iſt. 
einzuſchränken bemüht ſei, anſtandslos verkaufe. Die Stelle des Präſidenten vertritt zur Zeit in 
Dieſe Klagen erſchienen von vornherein inſoweit der That der bisherige Leiter ſämmtlicher Ab⸗ 
unbegründet, als ſie ſich gegen das Verfahren der theilungen der Kommiſſion, der Geh. Regierungs⸗ 


Schutztruppe richten, die im Schutzgebiet heroor⸗ rath Dr. von Wittenburg, den man als den zu- drohen mit Repreſſalien. 


Jus beſondere wurde ausgeführt, daß die Auſiedlungspraxis ſpricht übrigens auch der Um⸗ amerikaniſche „sans gene“ überſtei 
u pe Branntwein, Waffen und e n den daß bisher weder der neue Oberpräſident alles Maß; es erheiſche ernſte Einrede. Das; Uebrigen hat noch jüngſt anläßlich der zwiſchen 


nachgerade Rudini in keiner Weiſe widerſprechen. Im 
Völkerrecht gelte für alle Völker; wolle ſich die Rußland und Frankreich gewechſelten Ordens⸗ 
amerikaniſche Union von ihm losſagen, ſo ſei das auszeichnungen die Petersburger Regierungspreſſe 
ihre Sache; Europa werde aber dann ebenfalls den durchaus friedlichen Charakter dieſer Freund⸗ 
feine Maßuahmen treffen, um dieſen beiſpielloſen ſchaftsbezeugungen hervorheben zu ſollen geglaubt. 
Nationaldünkel zu mäßigen. Audere Blätter Was daneben die innere ruſſiſche Politik betrifft, 
Allgemein macht aber ſo iſt die angekündigte Ernennung des Herzogs 


Schilde der Namenszug des Dr. Libbertz und gebrachten Gegenſtände ihres Bedarfs durch künftigen Präſidenten der neuorgauiſirten An⸗ die Sache den Eindruck, als ob ſie bald in be⸗ Alexander von Oldenburg zum Generalgouver⸗ 


ein Vermerk, welcher angiebt, an welchem Tage 
das Mittel fertiggeſtellt worden iſt. Jedem 
Fläſchchen wird eine gedruckte Gebrauchs⸗Auwei⸗ 
fung beigefügt werden. Hinſichtlich der Auf⸗ 
bewahrung und Abgabe des Mittels in den Apo 
theken 5 ich die nachſtehenden Anordnungen: 
1) Das Tubereulinum Kochii iſt in dem Gift⸗ 
ſchrauk, und zwar in der für die Alkaloide beſtimm⸗ 
ten Abtheilung aufzubewahren. 2) Daſſelbe iſt 
nur in den unverſehrten Original⸗Fläſchchen und 
nur gegen ſchriftliche Anweiſung eines appro⸗ 
birten Arztes an dieſen ſelbſt oder eine von ihm 
beauflragte Perſon abzugeben. 3) Ueber Ankauf 
und Abgabe des Mittels iſt ein beſonderes Buch 
zu führen, in welches für jedes Fläſchchen einzu⸗ 
tragen iſt: die Menge des Inhalts, das Datum 
der Fertigſtellung, des Empfangs und der Abe 
gabe, der Name des Arztes, an welchen letztere 
erfolgt iſt, und eventnell das Datum der Beſei⸗ 
tigung des unverkauften Fläſchchens aus der Apo⸗ 
theke. 4) Wenn ein Fläſchchen bis ſechs Monate 
nach dem auf demſelben vermerkten Tage der 
Fertigſtellung des Mittels unverkauft geblieben 
iſt, jo darf es nicht mehr verlauft oder jonft ab⸗ 
gegeben werden und iſt aus der Apotheke zu ent⸗ 
ernen. Derartige Fläſchchen werden von Dr. 
Libbertz gegen andere mit friſch hergeſtelltem In⸗ 

lt unentgeltlich umgetauſcht werden. 5) Der 

ax⸗Preis des Tuberculinum Kochii wird hier⸗ 
mit (ausſchließlich der Verpackungskoſten) für 
das Fläſchchen mit 1 Kubikzentimeter Inhalt auf 
6 Mark, für das mit 5 Kubikzentimeter Juhalt 
auf 25 Mark ſeſtgeſetzt. 

— Der auf der kaiſerlichen Werft zu Kiel 
im Bau begrifiene Kreuzer D, welcher am 4. 
April vom Stapel laufen ſoll, iſt das Schweſter⸗ 
ſchiff des im Februar v. J. abgelaufenen Kreu⸗ 
zers „Buſſard“, welcher bereits zu Probefahrten 
in Dienſt geſtellt wurde. Der Flottenbauplan 
von 1888 ſah 4 derartige Kreuzer vor, der jetzt 
ablaufende iſt der zweite derſelben, ein dritter E 
iſt in Danzig im Bau. Die für 1891—92 ge: | 
forderte 1. Baurate für einen vierten F lehnte 
der Reichstag ab. Die zu 1800—91 bewilligten 
Erſatzbauten für die Kreuzer „Eber“ und „Adler“ 
werden in Hamburg bezw. Danzig ausgeführt. | 
Die neuen Kreuzer haben nach der Marine: 
Raugliſte eine Waſſerverdrängung von 1460 
Tonnen, eine indizirte Pferdekraft von 2800, 
einen Beſatzungs⸗Etat von 150 Maun und zählen 
zu den Fahrzeugen 1. Klaſſe. Nach anderweiten 
Quellen iſt die Läuge 78 Meler, die Breite 9,2 
Meter, die Zahl der Geſchütze 8, die Geſchwin⸗ 
digkeit 16 Knoten, der Schiffskörper iſt in Stahl 
ausgeführt. Der Kreuzer J iſt ſeit Juni 188% 
im Bau. Die Geſammtkoſten eines derartigen 
Fahrzeuges ſind zu zwei Millionen Mark ver⸗ 
anſchlagt. 

— Der Geburtstag des Fürſten Vismarck 
iſt in zahlreichen Städten durch Kommerſe und 
andere Feſtlichkeiten begangen worden. Herrliche 
Blumenſpenden wurden dem Fürſten in unend⸗ 
| Zahl der Ge⸗ 
ſcheuke haben die „Oamb. Nachr.“ einige der augen» 
At genannt. Herr von Bleichröder in Ber⸗ 


Tauſch von den Eingeborenen zu erwerben und ſiedelungs⸗Behörde bezeichnen hört. 
Dienſtleiſtungen durch Waaren abzulohnen. Be⸗ Kiel, 2. April. Graf Moltke iſt ſoeben im 
kanntlich iſt in Südweſt Afrika wie in anderen Hofzuge hier eingetroffen. Er wurde von der 
Theilen Afrikas bei den Eingeborenen der zahlreichen Menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Zum 
Tauſch die allgemein übliche Form der Ver- Empfange waren Vizeadmiral Knorr und Kammer⸗ 
äußerung. Nur ausuahmsweiſe iſt es überhaupt herr Graf Hahn erſchienen. Graf Moltke begab 
möglich, durch Kauf etwas von ihnen zu erwerben. ſich ins Schloß. 

Jeder Reiſende iſt deshalb gezwungen, ein Waaren⸗ Kiel, 2. April. Se. königliche Hoheit 
lager mit ſich zu führen, weil er nur ſo ſicher iſt, Prinz Heinrich wird in Gegenwart Sr. Ma⸗ 
ſich den Bedarf an Lebensmitteln und Dienſtleiſtun⸗ jeſtät des Kaiſers den Taufakt am Kreuzer „D“ 
gen überall beſchaffen zu können. Selbſt da, wo vollzieben. 

der Gebrauch des Geldes ſchon bekannt iſt, iſt Lübeck, 2. April. (W. T. B.) Se Ma⸗ 
der Tauſch vortheilhafter als der Kauf. Man rech⸗ jeſtät der Kaiſer begab ſich geſtern Abend kurz 


neur von Finnland zweifellos ein neuer Schritt 
in der Ruſſifizirung dieſes Großfürſtenthums; 
der Herzog gilt für einen ausgeſprochenen Pau⸗ 
ſlawiſten und wird vorausſichtlich auch in feiner 
wer alen. 5 e Fa — ſollen 
und wollen. Herzog Alexander i rigens nicht 
Spanien und Portugal. der erſte fürſtliche — — von run 
Liſſabon, 2 April. (W. T. B.) Das feiner Zeit hat über den damals noch bei Weitem 
Uebungsgeſchwader, beſtehend aus S. M. Panzer⸗ nicht ſo ausgedehnten dortigen ruſſiſchen Beſitz 
ſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich ein Schwager Pauls I., der ſpätere würtember⸗ 
Karl“ und „Preußen“, Geſchwaderchef Kontre⸗ giſ ve Herzog, Kurfürſt und König Friedrich, das 
Admiral Schröder, iſt geſtern hier eingetroffen. Gouvernement geführt. Jener Herzog von Ol⸗ 
Im Laufe des Nachmittags ſtattete Admiral denburg iſt übrigens bei der bisher nur in weib⸗ 


friedigender Weiſe geſchlichtet werden würde. 

Der amerikaniſche Geſandte in Rom, Porter, 
wird, ohne einen förmlichen Urlaub zu nehmen, 
nach Nizza reiſen, falls Baron De Fava 
Waſhington verläßt. 


net allgemein, daß gekaufte Waaren noch einmal ſo nach 9 Uhr, nachdem Allerhöchſtderſelbe auf dem Schröder dem Marineminiſter einen Beſuch ab licher Linie vorhandenen Nachkommenſchaft in 
theuer zu ſtehen kommen, als ertauſchte. Unter dieſen Bahnhofe von den Vertretern der Stadt herz⸗ und wird beute von dem Könige empfangen wer⸗ dem jetzigen großherzoglichen Haufe deſſen even 


Verhältniſſen wird jeder neu anztehende Europäer, lichen Abſchied genommen hatte, nach Trave⸗ den. 
Daſelbſt hatte die Bürgerſchaft eine Bord des „Kaiſer“ erwidern. Der deutſche Ge⸗ Geſinnung bekanntlich ſeiner Zeit der Bismarck⸗ 
Illumination und elektriſche Beleuch- ſandte wird zu Ehren der Gäſte einen Ball ver 
Majeſtät anſtalten. 


ſoferu er ſich nicht in feinen Bezugsquellen auf die münde. 

im Schutzgebiet anſäſſigen Händler beſchränkt, zu prächtige 
ihrem Konkurrenten, mag ihm auch die Abſicht, tung des Meeres veranſtaltet. Se. 
Handelsgeſchäfte zu treiben, noch ſo fern liegen. brachte die Nacht in ſeinem Salonwagen zu und 
Die Waaren, die er ins Land bringt, verringern |beilieg heute Morgen ½9 Uhr den Aviſo „Greif“, 
nothwendig die Nachfrage nach den Waaren der von drei Torpedoſchiffen begleitet wird. Die 


gleicher Art bei den anſäſſigen Händlern. Dieſe Bevölkerung bildete bis zur Schiffsbrücke Spalier 
gegen die ihnen hieraus erwachſenden Nachtheile 
ſchützen zu wollen, würde dahin führen, ihnen 
das ausſchließliche Bezugsrecht von Waaren aus 
dem Ausland zu ertheilen. Die Zumuthung an 


die Schutztruppe, ſich ihren Bedarf nur gegen Prinzen Heinrich und dem Grafen Moltke ein. zu 
baares Geld zu beſchaffen, würde ſie zunächſt an Das beige Gefolge blieb in Lübeck. Der Kaifer 


Alsdann wird der König den Beſuch au tueller Thronerbe, was bei ſeiner antideutſchen 


en Preſſe zu einigen polemiſchen Aeußerungen 
ala et hat. 2 
etersburg, 2. April. (W. T. B.) Der 
Großbritannien und Irland. Botſchafter Graf Fr hat geſtern die 
London, 31. März. In Dublin verkünden Rückreiſe nach Berlin angetreten. 


Maueranſchläge, daß Parnell am nächſten Sonn⸗ Den „Nowoſti“ iſt die zweite Verwarnung 


und begrüßte Se. Majeſtät mit enthuſiaſtiſchem tag im Phönixpark eine Monſterkundgebung ab- ertheilt worden, weil die Zeitung, wie der „Re⸗ 


Jubel. 


Travemünde, 2. April. Se. Majeftät der 


halten wird, um gegen die weitere Gefaugen⸗ gierungsbote“ beſagt, ſich ſtets angelegen ſein 
haltung und unmenſchliche Be handlung iriſcher laſſe, die Lage der hebräiſchen Bevölkerung in 


Kaiſer traf geſtern Abend 10 Uhr mit dem und iriſch⸗amerikaniſcher politiſcher Sträflinge Rußland in falſchem Lichte darzuſtellen und da⸗ 


proteſtiren und deren Freilaſſung zu fordern. durch inmitten dieſer Bevölkerung ohne jeden 
Die Rede iſt augenſcheinlich dazu beſtimmt, die Grund Unzufriedenheit erwecke. Die Zeitung 


diejenigen Orte binden, wo ſich Handelsnieder⸗ betrachtete die feenhaft erleuchtete Bucht und ſtockenden Geldſendungen von Amerika in Fluß nehme ferner eine feindliche Stellung gegen⸗ 


laſſungen befinden, und fie jo ihrer Bewezunge⸗ war noch lange im Geſpräch mit feinem Bruder 
freiheit berauben. Es kommt hinzu, daß keine am Fenſter des Salonwagens 


der im Schutzgebiete vorhandenen Handelonieder⸗ Moltke machte bereits heute Ks 6 Uhr einen 


laſſungen leiſtungsfähig genug ift, um im Falle 
der Uebernahme der Beſchaffung des Bedarfs 
der Schutztruppe genügende Bürgſchaft für die 
Regelmäßigkeit der Lieferungen zu bieten. End⸗ 
lich würden ſich die Koſten der Verpflegung der 


Spaziergang. 
trefflicher Laune. 


Der Kaiſer war wieder in vor⸗ 
Sechs kleine Mädchen waren 
zur Begrüßung aufgeſtellt; eines bot dem Kaiſer 
einen Blumenſtrauß nebſt einem Gedicht dar. 
Der Kaiſer nahm die Blumenſpende in Empfang, 


zu bringen. 
u erblicken. Graf 


Nachwatl ſtattfindet, gab es am Sonntag eine 


| . Parnell's Schweſter Anna erklärt über jeder Regung des ruſſiſchen National⸗ 
in einem Eingeſandt an die „National Preß“ die gefühls ein und ſehe auf verſchiedene Maßnah⸗ 


Behauptung Healy's fie habe ſeit feiner, Frei⸗ men der Re zerung vom Standpunkt eines fal⸗ 
laſſung aus dem Kilmainham⸗Gefängniß nicht fchen Liberalismus. 
mit ihrem Bruder geſprochen, für unwahr. 


Griechen land. 
6 Athen, 27. März. Eine furchtbare Er⸗ 
große Knüppelſchlacht zwiſchen Parnelliten und regung rief geſtern die Nachricht hervor, daß 


Im iriſchen Städtchen Sligo, wo eine 


Truppe um mehr als das Doppelte erhöhen. Es nicht ohne ſich vorber zu vergewiſſern, ob „er ſie Antiparnelliten um den Nathhausſaal. Die erſteren mehrere Studenten der Athener Univerjität unter 


iſt daher mit vollem Eiuverſtändniß der Regie⸗ 
rung geſchehen, daß die Verwaltung der Schutz⸗ 
truppe von Anfang an darauf Bedacht nahm, 
ſich mit Waarenvorräthen zu verſehen, um den 
borenen zu ermöglichen. Wenn die Geſchäfte, 
welche die Verwaltung der Schutztruppe mit den 
Eingeborenen abſchließt, um deren Produkte zu 
erwerben oder Dienſtleiſtungen abzulohnen, ein 
ſchwunghafter Tauſchhandel genannt werden, ſo 


auch mitnehmen dürfe“. 


„Greif“. 


wegung, begleitet von 3 Torpedobooten. An 


Bord befanden ſich auch Vizeadmiral Freiherr 


iſt dieſer Ausdruck inſoſern irreführend, als er v. d. Goltz und Kontreadmiral Karcher. 


der Auffaſſung Vorſchub leiſtet, daß es 
hierbei um den Betrieb von Handelsgeſchäften 
um Zwecke des Gewinns handele. Eine An⸗ 
ſchaffung von Waaren, um ſie weiter zu ver⸗ 


ſich 


Dresden, 2. April. Der Erbgroßherzog 


hier durchgekommen. 


von Oldenburg iſt auf der Rückreiſe von Wien 
| 


außern, findet bei der Schutztruppe nur inſoweit zu Altendorf bei Chemnitz abgehaltenen Landes⸗ 


ſtatt, als das Bedürfniß, mit den Eingeborenen 


in Tauſchverkehr treten zu können, es erfordert. Sachſens wurden für 16 Wahlkreiſe zur bevor⸗ in die Augen geſtreut babe. 


2 


der Bevölkerung ging die Fahrt nach dem Aviſo Meeting halten. 
An der Yandungsbrüde empfing den 
0 { 5 Kaiſer der Bürgermeiſter Or. Behn nebſt den 
direkten Bezug ihres Bedarfs von den Einge⸗ Senatoren Kulenkamp und Rittſcher, welche mit herrſchte Ruhe. 8 e | { \ 
Extra⸗Zug heute früh bierher kamen. Um 8 Uhr die Schädel und Gliedmaßen, welche bei den laſſen worden. In voriger Woche aber traf ein 


baue, am kräftigſten natürlich Parnell. Geſtern gin 


Chemnitz, 2. April. (W. T. B.) In einer hal 
leder, 


Unter den Jubelrufen ſiegten; die letzteren mußten auf dem Markle ihr der Anſchuldigung verhaftet wurden, von der 


In beiden Verſammlungen Königin durch Drohbriefe Geld gefordert zu 
ſchimpften die Redner maßlos auf die Gegen⸗ haben. Ein vor mehreren Wochen der Köni⸗ 
i überfandter Drohbrief, worin tauſend 
Alle Hände waren beſchäftigt, Drachmen gefordert wurden, war unbeachtet ge⸗ 


30 Minulen ſetzte ſich der „Greif“, mit dem Schlägereien am Sonntag etwas unſanft die zweiter ein, worin die geforderte Summe auf 
Kaiſer in Admiralsuniform an Bord, in Be⸗ 


Wirkungen der Dornſtöcke der Parnelliten zu 1500 Drachmen geſtiegen war, welche in der 
ſpüren bekommen hatten, zu verbinden. Die Nähe des königlichen Schloſſes Tator zur Mitter⸗ 
Antiparnelliten hielten geſtern keine Kundgebung nachtsſtunde an einer beſtimmten Stelle niederge⸗ 
ab. Parnell dagegen redete in dem Flecken legt werden ſollten. Werde die Königin dieſer 
Farrengharpy wo gerade Jahrmarkt war. Höhnend Forderung nicht nachkommen, jo würde es ein 
ſagte er, ſolch' übel zugerichtete Geſellſchaft, wie Mitglied der königlichen Familie mit dem Leben 
die MeCarthyauer auf ihrem Rückzuge nach Sligo, büßen müſſen. Hiervon wurde nunmehr die Po⸗ 
habe er noch nie geſehen. Sie ſollten ſich nicht lizei in Kenntniß geſetzt und die zur feſtgeſetzten 
Sie hätten das böſe Beiſpiel gegeben, Nachtſtunde dort wartenden Beamten ergriffen 


Verſammlung der ſozialdemolratiſchen Partei als einer der Jhrigen ihm in Caſtlecoma Kalk drei Perſonen, in denen man nachher Studenten 


Dieſe Art des vermögensrechtlichen Verkehrs iſt, ſtehenden Wahl des ſächſiſchen Landtages die 


wie geſagt, durch die Verhältniſſe im Schutz- Randidaten 


gebiet der Schutztruppe aufgezwungen. 
Gewinnabſicht iſt dabei ganz ausgeſchloſſen. Daß 
man Kleiderſtoffe, Geſchirre, Alles, 
Spirituoſen und Munition bei der Truppe 
kaufen könne, iſt unrichtig. Es iſt allerdings, 
wie die darüber vorliegende amtliche Erklärung 


in ſandte nebſt einem reich bebauten Blumentiſch ergiebt, hin und wieder vorgekommen, 
einen in gepreßtem Leder ausgeführten, mit dem Europäer oder Baſtardfuhrleute, die an den 
fürſtlichen Hauswappen auf der Rückenlehne ge⸗ Standorten der Truppe zu Raſt oder zu län⸗ 


nominirt. Bei acht Wahlkreiſen 


Eine überließ man die Regelung der Kandidatenfrage erlaſſen. 
" 0 bei fiinf Aulſen eröffne aber eine Ausſicht in eine beſſere, doch 


den dortigen Parteigenoſſen; 


ja ſogar wurde von der Kandidirung abgeſehen, da die entfernte Zukunft. 
Wahl von Sozialdemokraten ausſichtslos ſei. 


Bebel erklärte, wegen Ueberbürdung ſein Mandat 
in Leipzig⸗Land niederlegen zu müſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. April. (W. T. B.) Der Mi⸗ es nur zwei Wege, Zuſammenbalten aller Natio- meſſen iſt. Gleichzeitig wurde eine nochmalige 


der Univerſität erkannte. Die daraufhin bei 
Der verſchmolzene Verband der Seeleute und vielen Studenten vorgenommenen Hausſuchungen 

Heizer Großbritanniens hat wieder ein Manifeſt ergaben recht belaſtendes Material. 

Dieſes Mal iſt es friedlicher gehalten, Türkei 


In dem Schriftſtück heißt es, Konftantinopel, 29. März. Anläßlich des 
der Verband habe nunmehr ſeinen Frieden mit 49. Geburtstages Sr. Majeſtät des Sultans 
dem Ryederbunde gemacht, und deshalb könne Abdul Hamid Khan II. bewilligte derſelbe den 
fortan Eintracht herrſchen. Die Arbeiter dürften Kretenſern eine allgemeine Herabſetzung der 
ſich aber nicht auf die faule Seite legen. Woll⸗ Staatsabgabe von 10 auf 6 Prozent des Boden⸗ 
ten ſie ihre Errungenſchaften behalten, ſo gäbe ertrages, welche Reduzirung auf zwei Jahre be⸗ 
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Abſchätzung des ländlichen Beſitzes angeordnet, 
wodulch allen Einwohnern Gelegenheit gegeben 
werden ſoll, gegen die zu hoch bemeſſenen Ein⸗ 
ſchätzungen zu reklamiren. 

Das amtliche Blatt für Kreta bringt aber⸗ 
mals eine Zuſammenſtellung der in griechiſchen 
Blättern veröſſentlichten Meldungen über angeb⸗ 
liche Kämpfe auf Kreta, in denen die Inſurgen⸗ 
ten große Siege über die türkiſchen Truppen da⸗ 
vongetragen haben ſollen. Demgegenüber wird 
amtlich konſtatirt, daß dieſe Nachrichten ſämmt⸗ 
lich erfunden ſind; in zwei Fällen konnte man 
einige Mordthaten, wie ſie auf Kreta leider auch 
in „Friedenszeiten“ regelmäßig vorkommen, als 
muthmaßlichen Ausgangspunkt dieſer Kampfbe⸗ 
richte feſtſtellen, die anderen Berichte aber waren 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. 

Afrika. 

Der Zufall hat es gewollt, daß Wiſſmann 
und Peters zu gleicher Zeit und unabhängig von 
einander den Plan faßten, die Beſchaffung eines 
deutſchen Dam pfers für den großen Viktoria⸗ 
Nyanza anzuregen, und daß ſich um jeden von 
beiden ein Kreis von Freunden ſammelte, der die 
Aufbringung der für den Dampfer nöthigen 

Gelder in die Hand nahm. Beide Kreiſe haben 
erfolgreich gewirkt: das Komitee der „Karl 
Peters⸗Stiftung“ hat nach dem letzten Ausweis 
—.— 100,000 Mark geſammelt, Major von 
Wiſſmann und feine Freunde bis Anfang März 
dieſes Jahres über 200,000 Mark. Von beiden 

Seiten werden die Sammlungen mit Erfolg 

fortgefegt. Wo immer aber von dem Nyanza⸗ 

Dampfer die Rede iſt, taucht auch ſofort die 

Frage auf: „Sollen denn nun zwei Dampfer 

für den Viktoria⸗Nyanza gebaut werden, einer 
von den Wiſſmannſchen Geldern und einer von 
der Peters⸗Stiftung?“ und überall ſcheut man 
ſich, dieſe Frage mit einem klaren „Ja“ zu be⸗ 
antworten. Der Wiſſmann⸗ Dampfer iſt beinahe 
fertig und ſoll noch im Laufe dieſes Monats noch 

Oſtafrika abgehen. Das Peters⸗Komitee hot 

bisher einen eigenen Dampfer noch nicht in Be⸗ 
ſtellung gegeben. Soll eine Verſchmelzung beider 


Birk⸗ und Faſanenhähne, Trappen, Schnepfen, 
Sumpf⸗ und Waſſervögel. Der Abſchuß alles 
übrigen jagdbaren Wildes in dieſem Monat iſt 
verboten. 
In der Zeit vom 16. bis 31. März 
find bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Schlüſſel — 1 Taſchentuch — 1 Bentel 
mit Geld — Geld — 1 Armband — 1 Knaben⸗ 


mütze — Portemonnaies mit Inhalt — Hand⸗ 
ſchuhe — 1 Handwagen — 1 Packet mit Hauben 
— 1 Spaten — 1 Stück Kantholz — 1 Stück 


Rundholz — Regenſchirme — 1 Kiſte mit Wein⸗ 
flaſchen — 1 ſilberne Uhrkelte — 5 Mark — 
1 Milchkanne — 1 Opernglas — 1 Brille — 
1 Muff. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 5 

— Um der nicht ſeltenen Veruntreuung 
bezw. Unterſchlagung von Schiffs⸗ 
gütern wirkſamer zu begegnen, haben die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin und die 
Vorſteher der Kaufmannſchaft von Stettin für 
die drei Jahre 1891 bis einſchließlich 1893 eine 
Geldſumme für Belohnungen erfolgreicher An⸗ 
zeigen ausgeſetzt. Aus derſelben ſollen diejenigen, 
welche in dem genannten Zeitraume Unter⸗ 
ſchlagungen oder Veruntreuungen von Kauf⸗ 
mannsgütern auf der Schiffsroute zwiſchen 
Stetlin und Berlin mi dem Erfolge rechtskräf⸗ 
tiger gerichtlicher Beſtraſung des Thäters oder 
mit dem Erfolge des Schadenerſatzes zur Anzeige 
bringen, Beträge von 50 bis 100 Mark für den 
einzelnen Fall erhalten. 

— Die General⸗Verſammlung der pom⸗ 
merſchen Zuckerſiederei genehmigte die 
Vertheilung von 25 Prozent D vidende und die 
Erhöhung des Aktienkapitals um 1,200,000 Mark 
Aktien zum Kourſe von 101 Prozent. 

* Da die erſte Schwurgerichtsverhandlung 
gegen den Arbeiter Hermann Hauck wegen Kör⸗ 
perverletzung mit tödtlichem Erfolge ausgeſetzt 
werden mußte, nimmt die diesjährige zweite 
Schwurgerichteperiode erſt am Dienſtag, den 7. 


Unternehmungen ſtattfinden, jo kann ſie nach d. Mts., ihren Anfang mit der Anklage gegen die 
Lage der Sache nur mehr dadurch erfolgen, daß Hebamme Katharina Bergener, geb. Becker, 
die „Peters⸗Stiftung“ ſich an dem Wiſſmann⸗ von hier we en Beihülfe zur Abtreibung und 


ſchen Dampfer ⸗ Unternehmen betheiligt. a 
Dampfer wird, einſchließlich des Transports, bis 


Der fahrläſſiger Tödtung. 


Vorgeſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 


richtet, welche die eingehenden Beiträge zu ſam⸗ 
meln und an die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in 
Bütow abzuführen haben; daſelbſt ſoll das 
Geld vorläufig zinstra.end angelegt werden und 
den Grur dſtock des Fonds zur Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in Bütow bilden. Da die 
meiſten Städte bereits Kriegerdenkmäler beſitzen, 
ſcheint auch hier die angeregte Idee Anklang zu 
finden. Hoffentlich fließen die freiwilligen Bei- 


träge ſo reichlich, daß die Stadt in wenigen Ru 


Jahren auf ein Kriegerdenkmal rechuen darf. 
Köslin, 1. April. 

Gerlach veröffentlicht 

Folgendes: 


„Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt April 13,80, per Mai 
geruht, mich in Genehmigung meines Abſchieds⸗ 13,92½, per Dezember 12,77½ — Matt. 


geſuchs aus dem Staatsdieuſte zu entlaffen. 


Indem ich mit dem heutigen Tage aus dem dukten⸗ 


Amte ſcheide, welches ich 33 Jahre verwaltet 
habe, kann ich nicht unterlaſſen, den Herren 


Amts⸗, Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtehern für die Hafer 


mir ſtets bereitwillig 


danken. 
Köslin, 1. April 1891. 
Der Landrath. v. Gerlach.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber eine neue erfolgreiche Behandlung 
von Krebs ſchreibt die „Berl. Klin. Wocheuſchr.“: 
Der ſoeben erſchienene Anzeiger der königlichen 
Akademie der Wiſſenſchaft zu Wien enthält eine 
bemerkenswerthe Mittheilung. Herr Prof. Adam⸗ 
fiewicz in Krakau iſt in ſeinen Unterſuchungen 
über den Krebs zu Reſultaten gelangt, welche der 
Behandlung dieſer bisher unnahbaren Krankheit 
eine neue und wie bereits an entſprechenden 
Kranken kliniſch feſtgeſtellt wurde, erfolgreiche 
Grundlage und Richtung geben. Dieſelbe iſt an 
drei Fällen von Lippenkrebs auf den Kliniken von 
Obalinski und Koczynski erprobt und, nach den 
angegebenen kurzen Notizen zu urtheilen, von 
Einfluß auf die Größe des ſichtbaren Krebſes 


und die Schwellung der benachbarten Lymphdrüſen Santos per M 
geweſen, indem eine merkliche Verkleinerung der per Dezember 


Geſchwulſt und ſogar ein vollſtändiger Schwund 


der Drüſen unter Zunahme des Körpergewichts 5 Min. 


in verhältnißmäßig kurzer Zeit eintraten. (?) 
— (prinz Jerome Napoleon als Schutzengel 


zu ſeiner Fertigſtellung auf dem Viktoria⸗Nyanza Uhr wurde unter einer Hintertreppe eines in der der Lotterleſchweſtern.) Es iſt eine ausgemachte 


N „000 bis 400,000 Mark koſten. 
für Wiſſmann und Peters geſammelten Gelder 
betragen age nicht viel mehr als 300,000 
Mark. Weder die Karl Peters⸗Stiftung noch 
das Wiſſmann⸗Komitee beſitzt alſo heute ſchon 
die nöthigen Summen, um das Unternehmen 

| allein, ohne die Hülfe des andern Theiles durch⸗ 

zuführen. Selbſt wenn beide zuſammen gehen, 


Die bisher Artillerieſtraße befindlichen Hauſes 


eine ange⸗ Sache, daß in der Heimath des Lotto, im ſonnigen 


brannte Leiche eines neugeborenen Kindes, in Italien, jedes nur halbwegs intereſſante Ereigniß, 
Lumpen und Papier gehüllt, aufgefunden. Von jeder hervorragende Todesfall ſofort von den 
Seiten der Polizei find bereits Nachforſchungen Lotterieſchweſtern — gerade jo gut wie in Oeſter⸗ 


nach der Mutter des Kindes im Gauge. 

* In der Zeit vom Sonnabend, den 4. d. 
Mts, bis Montag, den 6. d. Mts., veranſtaltet, 
wie wir bereits mitgetheilt haben, der ornitholo⸗ 


werden ſie immerhin noch mindeſtens 50,000 Mark giſche Verein zu Stettin im Wintergarten des 


in kurzer Friſt gemeinſchaftlich beſchaſſen müſſen, 


onzerthauſes ſeine fünfte Geflügel⸗ und Vogel⸗ 


um den gemeinjchaftlichen Dampfer an ſeinen Ausſtellung, zugleich verbunden mit der fünften 


Beſtimmungsort ſchaffen zu können. 
beide G . 


Bleiben Verbands⸗Ausſtellung der ornithologiſchen Ver⸗ 
ruppen getrennt und baut jede ihren eine Pommerns. Bei der Reichhaltigkeit der zur 


eigenen Dampfer, ſo werden noch Monate zweck⸗ Ausſtellung gelangenden Produkte wollen wir 
los verſtreichen, ehe auch nur eine der Gruppen nochmals an dieſer Stelle auf die Ausſtellung 
das geſammte Geld für ihren Dampfer aufge⸗ aufmerkſam machen. 


bracht hat. Am eheſten dürfte noch das Wiſſmann⸗ 


— Die Strafkammer 1 des Landgerichts 


Komitee die ihm noch fehlenden 150,000 Mark hatte ſich geſtern von 9 Uhr Morgens bis 5; 


beſchaffen können. 


— 


Immerhin würde aber die Uhr Abends mit einer ſehr umfangreichen Aus 
Gefahr vorliegen, daß ein zu langſames Eingehen klage wegen gewerbsmäßi 
der noch erforderlichen Beiträge einen verzöger⸗ und Wilddieberei zu 


8 er Hehlerei 
eſchäftigen. Der 


ten oder mangelhaften Transport des Dampfers Thatbeſtand derſelben iſt in Kürze folgender: 


nothwendigen Folge hätte. 


Nation, wenn ſolcher Gefahr gegenüber eine chow von einem 


ich Es wäre ein Am 9. Auguſt v. Js. wurde der Arbeiter Joh. 
lechtes Zeugniß für die Einigkeit der deutſchen Papenkopf Nachts auf der Chauſſee bei Pol⸗ 


Gendarm angehalten, als er in 


g Gruppe nationalgeſinnter Männer, im Beſitze ſchnellſter Gangart mit einem Gefährt ohne Licht 
} der für den Dampfer noch fehlenden Summe, die Chauſſee entlang fuhr, auf dem Wagen fand 


die genau für den 
ruhig zuſähe und lieber das Unternehmen einem 
Mißerfolg ausſetzen, als die Hand zur gemein⸗ 


wollte. Es iſt 


Reichsregierung übergeben werden 
Wiſſmann ſo den Erfolg ſeiner Sammlungen 


und feiner Mühen ſelbf los dem deutſchen Reich 


rr 


nen ? 


gleichen Zweck beſtimmt iſt, der Gendarm mehrere Säcke, welche nach An⸗ 


abe des P. Pferdefleiſch für den Beſitzer des 
agens, den Pferdeſchlächter Ludw. Klein, 


ſamen Ausführung des nationalen Werkes bieten enthalten ſollten, doch ergab die nähere Unter⸗ 


reich — in entſprechender Weiſe ausgenutzt wird. 
Das war ſelbſtverſtändlich auch mit dem Tode 
des Prinzen Jerome Napoleon der Fall. Das 
Hinſcheiden des Prinzen hat nicht blos die italie⸗ 
niſche Königsfamilie in Trauer verſetzt, ſondern 
auch den italieniſchen Fiskus empfindlich ange⸗ 
griffen. Es wurden nämlich auf den Tod Je⸗ 
romes große Summen geſetzt, und zwar auf die 
Nummern 9 als den Geburtstag, 13 als den 
Todestag und 17 als den Begräbnißtag des 
Prinzen. Es wurden ſogar Quakernen geſpielt, 
und zwar kam zu den drei obigen Nummern noch 
die Zahl 80 dazu. Das Glück war den Spielern 
hold. Unter den fünf am Ziehungetige heraus⸗ 
gekommenen Nummern befanden ſich die genannten 
vier Jerome⸗Nummern. Es wurden Gewinnſte 
von zehu⸗ bis hunderttauſend Franks, ja ſogar ein 
Terno von 250,000 Franks ausbezahlt! Der Tod 
Jeromes koſtet dem italieniſchen Aerar über zwei 
Millionen Franks. Aehnliche Lotto⸗Ereigniſſe 
brachten der Tod Viktor Emanuels und Pius IX. 

Wien, 2. April. Heute Morgen hat ſich 
im Bezirke Neubau ein furchtbares Familien⸗ 
drama zugetragen. Ein angeſehener Geſchäfts⸗ 
mann, der Dekorateur Kleinert, verſuchte, ſeine 
Gattin mit Revolverſchüſſen in töbten, und öffnete 
den Hahn der Gasleitung in dem Zimmer, wo 


unt, daß der Wiſſmann⸗Dam⸗ ſuchung, daß dies nicht der Fall war, ſondern in ſeine zwei erwachſenen Söhne ſchliefen, wodurch 
pfer, ſobald er auf dem Nhanza ſchwimmt, der den Säcken befanden ſich mehrere Stücke Wild der ältere, 28 Jahre alt und Leiter des väter⸗ 
ſoll; ſtellt Die ganze Art des Transportes ließ darauf lichen Geſchäfts, getödtet, der zweite (taubſtumm) 


en daß dies Wild durch Wilddieberei erfegt| blos bewußtlos wurde. 


Kleinert erſchoß ſich 


ei, es wurden deshalb zunächſt die Thiere mit dann ſelbſt. An dem Aufkommen der Gattin, 


aünftig und patriotiſch, exit den einen Dampfer den bereits wegen unberechtigten Jagens vor⸗ 
8 völlig ſicherzuſtellen, ehe man an die Beſchaffung beſtraften Arbeiter Joh. Herzfeld 


eines zweiten geht. 


elbſt wenn die Aufbrin⸗ aus Hinterſee aafgegeben war und eine bei dem⸗ 


gung der Gelder für zwei Dampfer in abſehbarer ſelben vorgenommene Hausſuchung beförderte ver⸗ 


Zeit ſicher zu erwarten wäre, jo würde es doch ſchiedene Briefe zu 


2 das nationale Intereſſe erheiſchen, zunlchſt alle 
Er verfügbaren Mittel zuſammenzufaſſen, um we⸗ 
55 nigſtens den erſten Dampfer ſo ſchnell als ir⸗ 
N gend möglich auf den Nyanza zu bringen; denn 
es iſt thatſächlich Gefahr im Verzuge; durch ein 
verzögertes Eintreffen des Dampfers kann, wie 
aus den Berichten Emins und aller anderen 
Deutſchen am Nyanza hervorgeht, den deutſchen 
Intereſſen empfindlicher Schaden erwachſen. 


Amerika. 


Waſhington, 2. April. (W. T. B.) Der 
Staatsſekretär Blaine hat an den Sekretär der 
italieniſchen Geſandtſchaft ein Schreiben gerichtet, 


die Abreiſe des italieniſchen Geſandten Fava aus⸗ 
drückt. Die Regierung der Vereinigten Staaten 


Grund zu erblicken. Sein Bedauern ſei um fo 
größer, da Präſident Harriſon die Abberufung 


niſchen Regierung zuſchreibe. Die Regierung der 
Unionsſtaaten habe nicht das Recht, die verlang⸗ 


Schuldigen 


2 einträchtigen, deren Urtheil die Angeklagten an⸗ 
zurufen berechtigt ſeien. Die Unionsregierung 


bermöge für dieſen Schritt keinen genügenden 


des Geſandten einem Mißverſtändniſſe der italie⸗ 


ge, nach welchen anzu⸗ 
nehmen war, daß H. Abnehmer für unberechtigt 
gejagtes Wild hatte und zwar lenkte ſich der 
Verdacht neben dem obengenannten Roßſchlächter 
Kl. in Grabow auf den Wildhändler B. in 
Stettin, weiter wurde der Sohn des Kl. und 
deſſen Arbeiter Papenkopf und Schlächtergeſelle Aug. 
Winter der Beihülfe, und der Bruder des Joh. 
8 Aug. H., wegen unberechtigten 
agens zur Verantwortung gezogen. Die beiden 
rüder H. wurden beſchuldigt, in den Jahren 
1886 bis 1890 in den königlichen Forſten zu 
Falkenwalde und Mützelburg gewilddiebt zu 
haben. Alle obengenannten Perſonen mußten 
geſtern auf der Anklagebank Platz nehmen und 


in welchem er ſein aufrichtiges Bedauern über da nicht weniger als 35 Zeugen zu vernehmen 
\ N 1 85 waren, fo dehnte ſich die Beweisaufnahme ſehr Havre weitergegangen. — 
Das Reſultat derſelben war, daß März von Newyork nach Hamburg abgegangen. 


lauge aus. 


zur Verfügung, warum ſollten andere national⸗ Beſchlag belegt und ſodann eine umfaſſende die ſchwer verwundet iſt, wird gezweifelt. Klei⸗ 
geſinnte Männer ſich dem nicht anſchließen kön⸗ Unterſuchung eingeleitet, welche ſich nicht nur nert verſuchte ſchon geſtern Abends, feine Gattin 
Man mag über die Nothwendigkeit eines auf den einen Fall beſchränkte, ſondern bis zum nebſt ſechs jüngeren Kindern durch vergiftetes 
zweiten deutſchen Dampfers auf dem Nyanza Jahre 1884 zurück erſtreckte. 


Zunächſt wurde Backwerk zu tödten. Der Verſuch mißlang, weil 
denken wie man will; jedenfalls iſt es nur ver⸗ feſtgeſtellt, daß das beſchlagnahmte Wild durch ſie ſich weigerten, zu eſſen. 


Man nimmt an, 
daß bei Kleinert in Folge ſeiner in letzter Zeit 
eingetretenen finanziellen Verlegenheiten plötzlich 
der Wahnſinn ausgebrochen war. 

— (Entſchuldigungszettel aus der Volksſchule.) 
1. „Betty konnte geſtern nicht zur Schule kommen, 
wir hatten Verlobung, und da wurde ihr ſchlimm.“ 
2. „Entſchuldigen Sie, daß Hermann geſtern 
nicht zur Schule kommen konnte, bei uns iſt 
was Kleines einpaſſirt, es ſoll aber nicht wieder 
vorkommen.“ 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packelfahrt⸗Aklien⸗Geſellſchaft.) — 
„Glanyſtwyth“, von Hamburg nach Philadelphia, 
am 23. März Dover paſſirt. — „Wieland“, 
von Newyork, am 24. März in Hamburg ange⸗ 
kommen. — „Moravia“, am 24. März von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — Dania“, 
von Hamburg nach Newyork, am 24. März von 
„Ruſſia“, am 26. 


Herr Landrath von Zuckermarkt. 
im heutigen Kreisblatt rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 


* 


per Mai 22,40, per Juli 22,40. Mog gen 
hieſiger loko 13,50, fremder loko 20,25, per 
Mai 18,85, per Juli 18,75. Hafer hieſiger 
loko 16,75, fremder 17,00. Rüböl loko 
63,0, per Mai 62,60, per Oktober 64,60. 
Hamburg, 2. April Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 86,50, per Mai 86,25, per 
September 80,75, per Dezember 72,00. 


hig. 
Hamburg, 2. April, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg 


13,80, per 


per 
Auguſt 
2. April, Vormitt. 11 Uyr. Pro⸗ 
kten⸗Markt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 8,74 G., 8,76 B., per Mai⸗Juni 
G., —— B., per Herbſt 8,28 G., 8,30 B. 
per Frühjahr 7,15 G., 7,17 B., per 


Peſt, 


7 


be illig geleiſtete Unterſtützung und Herbſt 6,29 G., 6,31 B. Mais per Mai⸗Juni 
allen Kreiseingeſeſſenen für die mir ſtets bewieſene 6,53 G., 
freundliche Geſinnung auf das herzlichſte zu September 


6,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 


N Berlin, den 2. April 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Mentenbriefe, 


| Deutfae R.⸗Anl. 4 106,20 681 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. % —.— 
do. do. 319% 99,10 b 5 Weſtfäliſch. do. 4% 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,60 9 
do. do 31% 99, 10 6 
4% 101, 20 b 


BEE 
v 
| do. do. 3½% —.— 
Weſtpr. ritterſch. 31 % 90, u 
Hannover. Rtbr. 4% 102,20 6 ) 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
2% 97,006 Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. do. 20 . Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 31% 97,00 boch Poſenſche 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —, Preußiſche 
Berliner Pfobr. 5% 126,10 b Mh. u. Weſtf. 
do. do. 4½ 116906 Sächſiſche 
do. do. 4% 104,508 Schleſiſche 
21% 97,20 0 B Schl. Holſt. do. 4% 102,20 | 
312% 9,006 Badiſche % Eiſen⸗ 
220 96756 [ bahn⸗Anleihe 49% 


Preuß. St.⸗Anl. 

do. 0: 4 —— | 
Pr. Staatsſchuld. 37% 99,80 | 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


do. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 
do. neu. 


o. 
Landſch. C- Pfrör 
do. 


0 Bayeriſche Aul. 4% 105, b 
4% —— Hamburg Staats⸗ 
31 % 36,806 Anleihe v. 1886 3% 55,10 ' 
0. 3% 85506 | Hamburg. Rente 39% 97,20 B 
Oſtpreuß. Pidbr. 31 % 96,609 do. amort. 
Pommerſche do. 9 20% 97,108 Staats⸗Auleihes 2% 97, K AR; 
do. do. 4% 101,508 | Pr. Präm.⸗Anl. 3172,75 0 ; N 
Poſenſche do 4% 102,06 8 | Bayer. Prän.-AulAY 14040 6 | 
do. do. 31 29% 90, 75 5 5 Cöln⸗Mind.Pr.⸗A9 0137,40 b 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4% Losſe 25 60. 
Fremde Fonds. 


—.— 


— Sal: ‚| Argentiniſche Anl. 3% 61,866 Mum. St.⸗A. Obl. 5% 10,76 
— 15,15 G., 15,25 B. — Welter: Bufareſt.Stadt⸗A.5% 970 bey do. do, amortb. 5% 10000 | 
Trübe. Wange 2 c. 1871 5%” 
i i ei » nleihe 50% 57,25 do. 187250 —.— 
Paris, 2. April. Getreidemarkt, esptiſge mu 4% , de. . 188040 88.50 0 
do. d 


(Anfangsbericht.) Mehl behauptet, per April 
61,50, per Mai 62,00, per Mai⸗Auguſt 62,50, 
per September⸗Dezember 62,70. Spiritus 
weichend, per April 41,75, per Mai 42,25, per 
Mai⸗Auguſt 42,75, per September = Dezember 
41,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 2. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, 
per April 73,75, per Mai 74,25, per Mai⸗Auguſt 
75,00, per Seplember⸗Dezember 77,25. Mehl 
feſt, per April 61,60, per Mai 62,10, per 
Mai⸗Auguſt 62,60, per September Dezember 
62,90. Spiritus weichend, per April 41,50, 
per Mai 42.25, per Mai⸗Auguſt 42,75, per 
September⸗Dezember 41,50. 

Havre, 2. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler u. Komp.) Kaffee good average 
ai 106,75, per September 101,25, 
90,50. — Ruhig. 
Glasgow, 2. April, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbres wars 
rauts 42 Sh. 5¼ d. Matt. 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. April 1891. 

Trotz der Oſterfeiertage war das Futter⸗ 
mittelgeſchäft in letzter Woche ziemlich lebhaft. 
Der lange ſtrenge Winter hat den Konſum fo 
erhöht, daß noch immer rege Bedarfsfrage vor⸗ 
handen iſt. 

Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 — 7,50 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis 
7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 


bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo⸗ 
grammz ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,25 — 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdunßkuchen und Erduußmehl 7,00 bis 
8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Banmwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,35 
bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 6,75—8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,50 —5,70 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. ar 5,00 6,00 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 
zollt) 7,00 8,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,25—5,60 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 5,20— 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 2. April. Der Karſt iſt, in Folge 
anhaltenden Schneegeſtöbers, vollſtändig einge⸗ 
ſchneit; die Züge langen verſpätet an und ſind 
vollſtändig vereiſt. Aus Oberitalien wird ab⸗ 
norme Kälte mit zahlreichen Schneefällen ger 
meldet. N 

Peſt, 2. April. Seit Morgens 7 Uhr furcht⸗ 
barer Schneeſturm. 

Paris, 2. April. Ein Spezial⸗Korreſpondent 
des „Gaulois“ hatte geſtern ein Interwiew mit 
dem Kardinal Mermillod, welcher Folgendes 
äußerte: Ich glaube, daß als Lavigerie die Ka⸗ 
tholiken aufforderte, die Republik anzuerkennen, 
er dies aus eigener Initiative gethan hat. Mer⸗ 
millod fügte hinzu: Ich ſelbſt bin Republikaner, 
da ich in Genf geboren bin. Als die Rede auf 


den Papſt gelenkt wurde, verſicherte der Kardinal, 


daß die Geſundheit des Papſtes ſehr gut ſei. Sie 
können Frankreich wiederholen, bemerkte der Kar⸗ 
dinal, daß der Papſt Frankreich als die älteſte 
Tochter anſieht und daß er von ihr Großes er⸗ 
warte. Alle Zeitungsnachrichten über die letzten 
Momente des Prinzen Jerome ſeien unkorrekt. 
Bevor der Todeskampf eintrat, küßte Jerome das 


ſich der Gerichtshof nicht von der Schuld des — „Gothia“, am 28. März von Baltimore nach Kruzifix, welches die Prinzeſſin Klotilde ihm 
jungen Kl. und des Aug. H. überzeugen konnte Hamburg abgegangen. — „Italia“, am 29. März 


und dieſe Fg, dagegen wurden verurtheilt 

. und Kl. wegen gewerbsmäßiger Hehlerei, 
unter Anrechuung von 3 Monaten der Unter“ 
ſuchungshaft, zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 


ten Verſicherungen betreffs der Beſtrafung der 2 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, P. wegen 
pi geben, ein derartiges Verſprechen Beihülfe, unter Anrechnun 
könnte die Unparteilichkeit der Geſchworenen be- Unterſuchungshaft, zu 9 


von 5 Monaten 
onaten Gefängniß, 
wegen Beihülfe, unter Anrechnung vou 2 
Monaten Unterſuchungshaft, zu 5 Monaten Ges 


erkenne das Prinzip des Schadenerſatzes entſchie⸗ fängniß, und Joh. H. wegen unberechtigten ge⸗ 


den an, werde ſich jedoch nicht ungebührlich drän⸗ 


werbsmäßigen Jagens zu 1 Jahr Gefängniß, 


gen laſſen und werde erſt zur richtigen Beur⸗ 2 Jahren Ehrverluſt und Polizeiauſſicht. 


(heilung des Sachverhaltes die erforderlichen That⸗ 


ſachen feſtſtellen laſſen. 
1 Pittsburg, 2. April. (W. T. B.) Die 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 1. April. Zum Gedächtniß der 


4 ſtreikenden Bergarbeiter ſtellen in Abrede, daß aus dem Bütower Kreiſe in den Kriegen 1864, 


der Termin für die Einführung der achtſtündigen 
Arbeitszeit geändert ſei. Die Lage im Kokes⸗ 


1866, 1870-71 Gefallenen hat der hieſige 
patriotiſche Kriegerverein im Januar d. J. die 


diſtrikt, in welchem ſich die Anſtrengungen der Errichtung eines Denkmals beſchloſſen. Zu 


Bergarbeiter konzentrirten, iſt noch immer eruſt. dem Zwecke wurde aus den hervorragendſten 
Die Grnbenbeſitzer erwarten jeden Augenblick den Männern des Kreiſes und der Stadt ein Komitee 


Ausbruch des Streikes. 
N allgemeine Ausſtand für heute angeordnet ſei. 
8 Mexiko, 2. April. (W. T. B.) 


Man glaubt, daß der gebildet, das den angeregten Plan verwirklichen 


ſoll. 


Durch die Sitzung deſſelben am 18. März 


Der ſind nun die erſten einleitenden Schritte zur 


Kongreß ıjt geſtern Abend eröffnet worden. Der Verwirklichung des Kriegerdenkmals in Bütow 


Präſident 
En en 


ſtetige Fortſchritte und die Finanzen 
mals zufriedenſtellender geweſen. Der 
kündigt ſodann eine Anzahl Reformen an. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. April. 
Monat April. Nach den 


bejeiäuet in feiner Botſchaft die Be⸗ geſchehen. Ein engerer, geſchäftsführender Aus⸗ 
exifos zum Auslande als durchweg ſchuß von ſieben Mitgliedern, dem Herr Land⸗ 
reundſchaftliche, die wirthſchaftliche Lage mache rath von Puttkamer als Vorſitzender, 
Ka nie⸗ Superintendent Neumann, Herr Bürgermeiſter 


Herr 


räſident Ahlsdorff, Herr Rathsherr Scharmann, Herr 


Hauptmann der Landwehr und Oberſteuerkon⸗ 
trolleur Krockow, Herr Kupferſchmiedemeiſter 
Bluhm und Herr Seminarhülfslehrer Mielentz 
als Schriftführer angehören, hat den Auftrag be⸗ 


Jagdkalender für den kommen, in einem öffentlichen Aufrufe zur frei⸗ 
eſtimmungen des willigen Zeichnung von Beiträgen zum Krieger⸗ 


Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen] denkmale alle Kreiseingeſeſſene aufzufordern. In 


A 4 3 22 
n 2 u. a 


1 


in dieſem Monat nur geſchoſſen werden: Auer⸗ Stadt und Land ſind mehrere 


Zahlſtellen er⸗ 


N vr — — 
27 ĩ˙dT 


Er, — 


von Newyork nach Stettin 2 en, — „Sla 
vonia“, von Baltimore, am OL. kärz in Ham⸗ 
burg angekommen. — „ Rhaetia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 31. März in Havre angekom⸗ 
men. „Scandia“, von Hamburg, am 26. 

in Newyork angekommen. — „Gellert“, 


Mär men. 
von ie, am 27. März in Newyork an- 


gekommen. — „India“, von Stettin, am 27. 
März in Newyork angekommen. 


Vankweſen. 

Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahnaktien. Die nächſte 
en Aundet Ende April ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von circa 750 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 7,50 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 2. April. Spiritus loko ohne 


dargereicht. Ich bin ſicher, bemerkte ſchließlich 


der Kardinal, daß der Prinz, mit Gott verſöhnt, | Fir 


geſtorben iſt. 

Der „Figaro“ meldet aus Belgrad, die ſer⸗ 
biſche Regierung ſei bereit, Milan und Natalie 
auszuweiſen, falls das Uebereinkommen mit beiden 


Prinzen von Sachſen⸗Koburg. 

Waſhington, 2. April. 
auf Erſuchen der Bundesregierung die Abreiſe 
verſchoben und man hegt die begründete Hoffnung, 
daß die Schwierigkeiten, ohne zum Aeußerſten zu 
greifen, beigelegt werden. Der amerikauiſche Ge⸗ 
ſandte in Rom erhielt die Weiſung, zu erklären, 
daß feine Regierung bereit ſei, eine weſentliche 
Schadloshaltung zu bewilligen. 


(Berliner Feuer. 170 
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Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
Nachdruck verboten. 
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Marie war fort, aber weshalb und wohin? 
Was ſollte es bedeuten? Warum hatte fie. ihn 
ohne ein Wort, ohne ein Zeichen verlaſſen? 
Gerade in den erſten Augenblicken ihres Glückes, 
ihrer ausgeſprochenen Liebe. Er ahnte auch jetzt 
noch nicht die Wahrheit und glaubte, es müſſe 
irgend ein Irrthum obwalten. Die Gartenpforte 

inter ſich ſchließend, trat er hinaus auf die 

traße, wo er einen ihm unbekannten Bauer 
ſtehen ſah, der ihm unaufgefordert erzählte, der 
Gärtner Moritz ſei nach Amerika ausgewandert. 
„Das iſt ja ſehr plötzlich gekommen“, mühte 
ſich Egon zu bemerken; „und er iſt allein ge⸗ 
gangen?“ 

„O nein, er hat ſein Pflegekind Marie mit 

ch genommen. Beide mögen es wohl nach dem 

ode der braven Frau Moritz hier unerträglich 
gefunden haben. Aber dem ganzen Dorfe thut 
es um das Mädel leid. Haben Sie gehört, 
junger Herr, daß Gräfin Kars und ihr Gemahl 
nicht in die Heimath zurückkehren? Vielleicht 
= auch das Marie's Entſchluß beſchleunigt 
aben.“ 

Mit einigen mühſam hervorgeſtammelten Wor⸗ 
ten machte ſich 7 los und kehrte zu ſeiner 
Kouſine zurück. Dieſe wollte die Rückfahrt nach 
dem Schloſſe antreten. Egon aber bat ſie, nach 
der Station Wiledorf zu fahren, da er eruiren 
müſſe, ob Marie und ihr Pflegevater einen der 
nach Wien fahrenden Züge benützt haben. 
Wortlos gehorchte ſie ſeinem Begehr und ſchwei⸗ 

end fubren Beide durch die anmuthige Land⸗ 


aft. 

Virginie fühlte ſich gar nicht gemütblich wäh⸗ 
rend der Fahrt; es peinigten ſie aller Art 
läſtige Gedanken. Was dann, wenn das Mäd⸗ 


Von größter Wichtigkeit iſt es, daß nunmehr iu 
Warner's Safe Diabetes Cure ein Mittel gegen Zucker⸗ 
krankheit entdeckt wurde, welches dieſe Krankheit er⸗ 
folgreich heilt. 

— . bekannten Apotheken d Mk. 4 die Flaſche 
u h 
g Vorschrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut. 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer er, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire. 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Gummi- Artikel. 


Feinſte für Herren und 
Spezialitäten Paris Damen (Neuheiten) 


Ausführl. illuſtr. 3 in verſchl. Couvert gegen 
Einf. von 20 H. Cour. Kröning, Magdeburg. 


Stettin, den 1. April 1891. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
1 vom 11. März 1850 und der 
143 und 144 über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats Folgendes verordnet: 

1) An Stelle des nach der Marktpolizei ⸗Ver⸗ 
ordnung vom 2. Auguſt 1876 — $ 15 für 
die Schuhmacherwaaren während des 

ahrmarktes als Standplatz beſtimmten 

radeplatzes tritt die Lindenpromenade. 
An Stelle der in der Polizei -Ver a 
vom 29. März 1882 bezw. Bekanntmachung 
vom 29. März 1882 für die Holz⸗, Drechsler⸗ 
und Böttcherwaaren erwähnten Marktplätze 
(obere Theil des Rathhausmarktplatzes ſowie 
der angrenzende Theil der Charlottenſtraße) 
tritt für die Böttcher, Stuhlmacher, 
Drechsler, Sattler, Seiler und Holz⸗ 
waarenhändler der neue Marktplatz au 
der Bergſtraſſe. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Holzverſteigerung 


LEN ae 


—— 


chen den Adoptivvater wirklich nur ein Stück 
Weges begleitet hatte, und Virginie mußte ſich 
zugeſtehen, daß dies gar nicht unmöglich ſei; 
was dann, wenn ſie in Wilsdorf mit dem Mäd⸗ 
chen zuſammentreffen ſollten? Virginie wurde 
es unheimlich zu Muthe bei dem Gedanken an 
die Demüthigung, welche ihr dann zweifelsohne 
bevorſtand. Egon bemerkte die Aufregung ſeiner 
Kouſine nicht, ihn beſchäftigte nur das peinliche 
Bewußtſein von Marie's Abweſenheit. Alle 
Freuden des Lebens ſchienen für ihn immer er⸗ 
blichen und eine düſtere Vorahnung kommenden 
Uebels belaſtete ſein Gemüth. 


Als ſie der Eiſenbahnſtation nahten, zitterte 
Virginie unwillkürlich und die Hände, welche die 
Zügel hielten, legten eine merkliche Unſicherheit 
an den Tag. 

„Halte die Ponnys ein wenig an, Virginie, 
ich ſehe da den alten Berger kommen, vielleicht 
iſt er in der Lage, uns erwünſchten Aufſchluß zu 
geben. Mein Diener behauptet, daß er es ge⸗ 
weſen, der Moritz überredet haben ſoll, auszn⸗ 
wandern.“ 

Virginie willfahrte abermals ſeinem Begehr, 
und nachdem Egon den alten Mann begrüßt, 
ſprach er: „Sie find gerade der Mann, den ich 
brauche, denn Sie können mir zweifelsohne das 
ſagen, was ich gern wiſſen möchte.“ 

„Ich ſtehe mit Vergnügen zu Dienſten, gnä⸗ 
diger Herr. Aber haben Sie ſchon gehört, was 
mich durch meinen Jungen betroffen? Durch 
meinen Robert?“ f 2 

„Nein, was iſt mit ihm?“ fragte Egon theil- 
nehmend. 

„Der Junge hat ſeiner armen Mutter bei⸗ 
nahe das Herz gebrochen, er iſt ganz plötzlich, 
ohne uns auch nur ſeinen Entſchluß wiſſen 
zu laſſen, mit Moritz nach Amerika ausge⸗ 
wandert.“ 

„Nach Amerika? Aber mein Gott, fie können 
ja noch gar nicht weit fort ſein! Wiſſen Sie 
nicht, von wo aus ſie ſich einſchiffen wollen? 
Man braucht doch mehrere Tage, um Vor⸗ 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstr. 20, 
gegründet 1850. 


Directorin: Jenny Meyer. 


lang, | Artistischer Beirath: Professor Rob. Radeeke, 


Professor Friedrich Gernsheim, 
Neuer Cursus; 8. April, 
Aufnahme-Prüfung: 6. April, Morgens 9 Uhr. 

a) Conservatoriumı: Ausbildung n allen 
Fächern der Musik. b) Opernschule: Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne. e) Seminar: 
Specielle Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen, d) Chorschule. 
e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 
Jenny Meyer (Gesang). Rob. Radeeke. 
Gernsheim (Composition, Direction, Orgel, 
Chorgesang). Bussler (Theorie). Prof. Ehr- 
lich, Gernsheim, Papendick, C. L. 
Wolf, Dreyschock, v. d. Sandt (Clavier). 
Florian Zajie, badischer Kammervirtuoge, 
Exner, Kgl. Kammer-Mus. (Violine). Hugo 
Dechert, Königl. kamm -Mus. (Cello). 

Programme gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer. 


Sprechstunde 8—9. 2—3. 


Hamburg. Hotel Union. 


Amfinditr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 
Ich wohne fetzt er | 


Beiffhlägerfirahe 7-8, 1 


Dr. Binner, 
Arzt. 


Höhere Töchterſchule Duane 


zu Grabow a. O. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, 
den 6. April. 
Schülerinnen nehme ich Vormittags in 


in der Alt⸗Dammer Stadtforſt meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, ent⸗ 


Am Dienſtag, den 7. April d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen aus den Jagen 25 und 49 etwa 
240 Stück lieferne Bau: und Schneidehölzer und 5 rm 
fieferne Kloben im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe hier⸗ 
ſelbſt öffentlich verſteigert werden. 

Auch kommen kieferne Dach⸗ und Bohnenſtöcke zum 
Ausgebot. 

Alt⸗Damm, den 28. März 1891. 


Der Magiſtrat. 


Ortskrankenkasse 10. 26. 


(Schneidergewerbe.) 
General⸗Verſammlung 


am Montag, den 13. d. Mts, Abends 8 Uhr, im 
Reftaurant Rwe, Breiteſtraße 11. hr 

1 Wei e „rind 

Wahl von c r 1 

2. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 

3. Verſchiedenes. 8 

Zu dieſer Verſammlung haben ſämmtliche Kaſſen⸗ 
mitglieder Zutritt, und werden die Kaſſenmitglieder 
und die gewählten Vertreter hierdurch freundlichſt ein⸗ 


Be Der Vorſtand. 


erden Were zu Sen wahl 
eine 


V. Geflügel: und Vogel⸗ 


Ausſtellung, 


zugleich V. Verbands⸗Ausſtellung der ornithologiſchen 
Vereine Pommerns, 


am ., 5. und 6. April 1891 


im Wintergarten des Concerthauſes, 
. ingang uur vom Garten aus. 

Die Ausſtellung umfaßt Hühner, Enten, ſonſtiges 
Nutz⸗, Zier⸗ und Hof⸗Geflügel, Tauben, Kanarien, 
Sing: und Ziervögel, Käfige, Niſtgeräthſchaften, Futter⸗ 
und Brutapparate, Futterproben, Fachlitteratur, auge 
geſtopfte Vögel, Eierſammlungen 2c., und iſt von Mor⸗ 
gens 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet. 

Eintritt am Sonnabend, den 4. April, 1 %, am 
Sonntag und Montag 50 „ für die Perſon. Kinder 
die Hälfte. Karten für die Dauer der Ausſtellung 

50, 


„dh 1,50, 

Die Mitglieder des Vereins erhalten gegen Vor⸗ 
zeinung ihrer Mitgliedskarte bei Herrn Juwelier 
Schell, kl. Domſtr., 2 Eintrittskarten, welche zum 
Beſuche der Ausſtellung am Sonnabend und Montag 
ermächitgen. Der Vorſtand. 


Vietoria⸗Bad 
Wilhelmſtraßße 20. 

Empfehle unter Zusicherung guter Bedienung meine 
aufs beſte eingerichteten Bäder. Römiſche u. Dampf⸗ 
bäder verbund. mit vorzüglichem Baſſin, ſowie Wannen⸗ u. 
Douchebäder aller Art mit bedeutender Preisermäßigung. 

Chr. Pieper. 


Dr. Parsenow 
von Lindenſtraße 28 nach Lin den⸗ 


ſtraße 27, part., verzogen. 
Sprechſt. von 9—11 und 3-4. 


v 4 


gelder 
meiſters 


gegen. S. Henry. 
Webers Postschule Stettin, 


Gründliche Ausbildung, Erfol er. 
meldungen bei 5 Direkter Weber 


Musik-Academie 
Hohenzollernſtr. 72. 

Bezinn des Sommerſemeſters: 1. April. Aufnahme 
neuer Schüler u. Schülerinnen für Geſang, Klavier, 
Violine und Cello täglich. Honorar pro Quartal 
Ib, 21, 27 ꝛc. %; pro Monat 6, 7½, 10 ꝛc. A — 


keine Oſterferien, keine Pfingitferien, 
Millgenberg, Dir. 


Gesenius'ſche 


höhere Mädchenſchule, 


Roß marktſtr. 8. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. Ans 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 
11 bis 1 Uhr entgegen. 


Louise Lohmeyer. 


= für Damenschnmeiderei 

te ler Frau Martha Mansen- 
Schulz, Paradeplatz 21, parte rre. 
Elegantefte und einfache Damen: und Kinderkleider 
werden unter Garantie des tadelloſen Sitzes in jeder 

errſchenden Mode zu ſoliden Preiſen angefertigt. 

Damen können bei mir die Schneid. theor. u. prakt. u. 
beit. Syſtem (Sherman) in kürzeſter Zeit gut erlernen 


F Ben 2 E77 SP RT UNTER BAR 
Gesangunterricht. 


Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien), 
Solo-, Ensemble-, Chorgerung, 
Deelamation. . 
Nüh, d. Prosp, Aufnahme jederzeit, Sprechst. & 
von 1—8 Uhr. 


Hedwig\WVilsnach 


Augustastr,, 60 III. 


ber Frankfurter Hypotheken- 
Kredit-Verein 
in Frankfurt am Main 


gewährt auf gute gebaute und belegene Häuſer in 
Stettin erftftellige hypothekariſche Darlehne und Baus 


bis echs > 3 
je en der Taxe des Herrn Bau 


Die Baugelder werden nach Belieben wochen ⸗ 


oder etagenweiſe gezahlt und eventl. nach Ablau 
des Baufahres zurückgenommen. en ! 


Für II. Stellen habe ich jederzeit Privat ⸗Kapitalien 


zur Verfügung. 


Bernhard Karschny, 
Burſcherſtraßſe 49, 2 Tr., 
8/9, 1—3, Sountags 8—10, 1—3. 


r 
Polytechnische Gesellschaft. 


Die Sitzungen find beendet. 
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kehrungen zu einer fo großen Reiſe zu 
treffen.“ . 

Pächter Berger blickte einige Male über⸗ 
raſcht in das geröthete Antlitz des jungen 
Mannes, der ſichtlich mit großer Theilnahme 
ſprach. 

„Ich danke Ihnen, guädiger Herr, das ſieht 
wieder Ihrem Herzen ähnlich, daß Sie ſich für 
uus fo intereſſiren. Aber es läßt ſich nach 
meinem Dafürhalten gar nichts mehr thun. 
Robert iſt geſtern Abend ſchon abgereiſt und hat 
ſomit einen großen Vorſprung. Es iſt ein 
harter Schlag für uns Alten, unſeren einzigen 
Jungen verlieren zu müſſen und all' das nur 
en fo einem Gelbſchnabel von einem Mäd 
en.“ 

„Wegen eines Mädchens?“ ſtammelte Egon, 
der kaum zu ſprechen vermochte. 


„Nun ja, wegen jenes namenloſen Dinges 
das der alte Moritz bei ſich hat. Sie hat ihn 
rein verhext, meinen Jungen, gab ihm dann noch 
einen Korb, als er ſie zum Weibe begehrte, und 
iſt noch gewiſſenlos genug, mit ſeinem Herzen 
zu ſpielen. Sie ſind Alle zuſammen in die 
weite Welt gegangen.“ 

„Marie“, ſtammelte Egon, „ſie — fie ſolllen 
zuſammen fort ſein?“ 

„Ja, ſie hat ihn vollſtändig bethört, und nun 
heirathet er ſie vermuthlich doch noch. Die 
Mutter würde das Mädchen ja gerne willkommen 
geheißen haben, um nur Robert zu Hauſe zu be⸗ 
halten, aber ſie war nicht ehrlich genug, um den 
geraden Weg zu gehen, ſie mußte ſich auf die 
vornehme Dame ſpielen und unſeren Junge. 
mit ſich ziehen.“ f f 

„Sind Sie gewiß, daß Alles ſich ſo verhältt?“ 
fragte Egon, deſſen Stirnadern hoch augeſchwollen 
waren, nach einer Weile mit leiſer, unſicherer 
Stimme. + 

„Nur zu gewiß, Herr, es tritt ja Alles 
ſonnenklar zu Tage. Ich habe einem Freunde 
nach Wien telegraphirt, der in Erſahrung brachte, 
daß mein Junge den alten Moritz und ſeine 


Adoptivtochter auf der Bahn erwartete und daß 
ſie ſich direkt uach Trieſt begeben, von wo aus 
ſie ſich einſchiffen wollen. Was nützt jeder Ge⸗ 
waltakt, durch den mau allerdings die Leute 
möglicher Weiſe zurückhalten könnte. Es wird 
für uns hart werden, Herr, warten zu ſollen, 
bis unſer Sohn zurückkehrt, meine Fran iſt ganz 
außer ſich.“ 

„Grüß Gott, lieber Berger, ich bedaure Sie 
von ganzem Herzen“, ſtammelte Egon mit 
unſicherer Stimme. 


„Ich danke für Ihre Theilnahme, guädiger 
Herr“, ſprach der Pächter, indem er dem jungen 
Manne die Hand ſchüttelte und ſich ehrerbietig 
vor Virginie verneigte. 

Dieſe that desgleichen, als gewahre ſie nicht, 
wie furchtbar erſchüttert ihr Vetter ſei; jetzt war 
ihr Sieg gewiß, und ſie mußte ſich gewaltſam 
beherrſchen, um den freudigen Triumph nicht zu 
verrathen, der ihre Seele bewegte. Plotzlich 
blickte Egon auf. 

„Fahre nach Hauſe, Virginie“, ſprach er mit 
tonloſer Stimme, „es iſt ja Alles aus — deſto 
beſſer.“ 

Die abſolute Troſtloſigkeit, welche ſich in 
ſeinem Weſen verrieth. wollte ihr durchaus nicht 
behagen, aber ſie erkannte ſeür bald, daß nicht 
nur Schmerz und Verzweiflung, ſondern auch 
Zorn und Ingrimm ihn bewegten, und wenn 
dieſe Stimmung anhielt, jo war der Sieg ihr 
gewiß. 


Zweiter Baud. 
5 
Gräfin Eliſe. 
„Marie, Marie!“ 3 AR 
Ein Madchen ſaß in dem tiefen Erkerſenſter 
eines alterthümlichen Hauſes und blickte dem 


Niedergange der Sonne zu; im Grunde 
genommen aber waren es ihre Gedanken, die ſie 


North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1899) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem 


Grundkapital 


Fonds der Feuerbranche Kapital Reſerve ; 2 8 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die 


Jahre 1863. 

M. 50,000,000. —. 
25,000,000. —. 
„ 1,285,428 —. 


Speztal-Agenten der Geſellſchaft, ſowit 
Die General-Agentur: 


Bud. Krüger, 


— 


Dampeſchiffsbollwerk 8 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 


Errichtet am 1 


Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. 


Treppe. Berſicherungs⸗Summe 
Angeſammelte Reſerven excluſtve Aktien⸗Kapital 


Rm. 77,244,265. — 
„ 22,424,270. 46 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 
auf die Prämien der am Schl 


„ 33,513,308. 60 
uſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 


Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare 


Anmeldungen neue rſſchaft ſowie bei der 


gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſeg, 


General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 


Scheuertuch vom Stück 
Galas F. J 1 Stid von 20 Dir. 4 400, 


Preis-Liste 


über 


Damefſchiff⸗bollwerk 8. 


2 
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Für Wiederverkäufer 


44 


Bollhuxgem in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Gauzleder zu 3,00 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 Al, 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „44, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
und 4,50 
desgl. 
desgl. 


eleganteſte Luxusbände in Saffian und 


bis zu 15 % — 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


desgl. 
= den neueſten Muſtern bis zu 


AAAAAAAAAAAAAAAA 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
32ͤͤ 
3 find ſtets mindeſtens taufen angbücher auf Lager, gr 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Shear 


IR. Grassmann, 


Schulzenitraße 9. 


extra en-gros-Preiſe 


C. L. Geleineky; Roßmarktſtr. 18 
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empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


in Chagrin zu 5 , 6 A und 7 AM 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
e | —— in reichſter Auswahl. 

Bibeln in großer Auswahl. 

15 A 

Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA 


rr 
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Einſegnung 


[Porst in Halbleder zu 2,50 ‚46, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 AM 
esgl. in Goldſchnitt mit reich verzierten Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 
ögl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


Kirchplatz A. 
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weit mehr beſchäftigten, als der Sonnenunter⸗ 
gang und auch Schuld daran trugen, daß ſie 
den wiederholten lauten Ruf nicht vernommen 
hatte. 

„Marie!“ 

Das Mädchen erhob ſich eilig. 

„Barden, Gräfin Eliſe“, rief fie lebhaft, in⸗ 
dem ſie vom Fenſter zurücktrat. 

„Es thut mir leid, Ihre Träume ſtören zu 
müſſen, liebes Kind, aber ich möchte gern eine 
Weile mich aufrichten, und Sie wiſſen, wie ab⸗ 
ſolut hülflos ich ohne Ihren Beiſtand bin.“ 

Sie lächelte zärtlich, während ihre Augen ſich 
mit wohlgefälligem Ausdruck auf ihre junge Ge⸗ 
ſellſchafterin richteten, dabei ſah ſie fo aumuthig, 
ſo reizend aus, als ſie auf das Kiſſen geſtützt ſo 
dalag, daß es ſchwer wurde anzunehmen, dieſes 
holde Weſen könne anders als tadellos gewachſen 
fein; ſie hate das Geht eines Engels, um⸗ 
rahmt von hellbraunen Locken, dem ein Paar 
prächtiger blauer Angen ſeltſam verklärenden 
Ausdruck gaben. 

Marie beugte ſich liebevoll nieder, zog die 
ſeidene Decke zurück, umfaßte die zarte Geſtalt 
des Mädchens mit den Armen und richtete es 
vorſichtig empor. ; 

„Ich danke Ihuen“, ſprach Gräfin Eliſe, „wie 
gut Sie mit mir find, Marie, ich wüßte wahrlich 
nicht, was ich anfangen ſollte, wenn ich Sie nicht 
hätte.“ 

Zwei Monate waren vergangen, ſeit das junge 
Mädchen Wilsdorf verlaſſen, zwei lange, friehe 
liche Monate, und konnte fie auch nicht ſagen, 
daß ſie glücklich ſei, ſo war ſie doch zufrieden. 
Es war, als ob fie während dieſer 8 Wochen 
alle jugendliche Mädchenhaftigkeit von ſich ger 
ſtreiſt und jo hübſch und anmuthig fie auch noch 
war, man las doch deutlich in ihren Zügen, 
daß fie hart gelitten, daß fie um Jahre ger 
altert. 


1 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Husik-Verein. 
Montag, den 6. April, 


pünktlich 7½ Uhr im Concerthause: 


II. Syımp.onie-Loneert, 


Solistin: 


Fräu'ein Sch au seil aus Düsseldorf: 
Dirigent: Hr. Kapellmeister Offeney. | 


B gl:itung: Herr Prof. Lorenz. 

Symphonie C-dur (Schubert), Loreley -Vorspiel 
(Bruch), Husitska, dramatische Ouverture (Dvor&k 
neu. Arie aus Händels „Frohsinn u,Schwermuth 
mit obligater Flöte. Gesang.des Harfners (Schubert), 
„Auf Flügeln des Gesanges (Mendelssohn), Bitte 
(Schauseil), Solvey's Sang (Griep), Im Mai (Franz), 
La folletta (Marchesi). 
Iitets zu 3, 2, 1.50 M. bei Herrn 
Simen. 


Steitiner Krieger-Verein. 
Am Sonntag, den 5. April, Nachmittags 3 Uhr, im 
Marienſiiſtsgymnaſium 5 7 


General⸗Appell. 


Tages Ordnung. 
1. Empfangnahme der neuen Statuten. 
2. Halbjährlicher Kaſſenbericht. 
8. Verſchiedenes. 
Aufnahme neuer Kameraden dafelbit. Um zahlreicher 
Erſcheinen der Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 


Schütren- Verein 
Steit, Duchdrucker. 


Sonntag, 5. April, Abends von 7 Uhr an, 
im Lokale des Herrn Rohrer 


(früher „Alte Liedertafel“): 


Gemüthliches Deiſammenſein 
Be Kränzchen. 7 
Evangel. Arbeiter - Verein. 


| Sonntag, den 5. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr: 


Familien Abend 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


| 
a | vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Dienſtag, den 7. April, 
Vormittags 10 Uhr, 
serfteigere ich im Auftrage des Pfandleihere 


Sally Kaatz bier verfallene Pfän⸗ 


der, beſtehend aus Gold und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. f . 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Leihhaus Hredow, 


Kirchſtraße 57. N 

Da ich vom 1. April 1891 ab mein Geſchäft auf⸗ 

gebe, ſo müſſen ſämmtliche Sachen am Verfalltage ein⸗ 
gelöſt werden, ſonſt werden ſie gerichtlich verkauft. 


Rauchfuss. 
Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Zie mke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von — 1 39 jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Kajüte #6 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck % 6, 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vexeins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr dei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahuſtationen ul 5 


Wassermühlen-Grundstück 
s. mit 2 Beer ze. iſt re — 

S „mitten in einem gro 
ER — — —— ſehr viel 
Müllerei, habe ich wegen Todesfalles in 
der Familie für 8000 Thaler bei 2000 Thaler An⸗ 
zahlung, auch weniger, zu verkaufen. i 

13,1 Tr. 
— — 


Plötz, gr. Wollweberſtr. 
Zwei im Vorbruche, im 4. Schlage, belegene 


ie ſen 


ſind zu verpachten 
1 


n 
e 


——— WET 
4 Am 
r NN 


Oberwiet T u. 8. u A 2 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 7. April d. J., Borm, 11 Uhr, 


1) die von der Kaiſer Wilhelmſtraße, dem Königs⸗ 
platz und der Moltkeſtraße begrenzte Eckparzelle 
12 im Bauviertel XXIII. von 1565 qm Größe, 
2) die beiden an der Berlinerthorpaſſage im Bau⸗ 
viertel A. belegenen Eckparzellen 6 und 8 von RR 
1110 qm bezw. 1111 qm Größe, 
öffeutlich verſteigert werden. IL: 
Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß & 
rechts, ftatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge- 
ſehen werden. 
Stettin, den 17. März 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Künftl. Zähne und Gebiſſe 
werden in 3 bis 6 Stunden ohne wiederholtes Au⸗ BE 
ahne unter Garantie völliger Brauchbarkeit 


chmerzlos eingeſetzt. Reparaturen ſofort. Aus⸗ 755 
wärtige werden berückſichtigt. Plomben, Nervtödten, 93 


Stel ſchmerzlos. 5 
telier jeht Kohlmarkt 1 
vis-ù vis Herrn ER Ambach, im Haufe des = 


Herm Gramtz, Dr. J. Scheffler, 
l in America ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


Durch die glückliche Geburt eines munteren Knaben 


wurden hocherfreut 
Hildebrandt und Frau Meta, 
geb. Bretseh. 


11 1891. 


Grabow a. O., den 2. A 


Heute früh 4½ Uhr enſchlief ſanft unſer 


Herr Emil Schultz 


in ſeinem 36. Lebensjahre, welches wir 
ſeinen vielen Frennden und Bekannten mit⸗ 
zutheilen nicht unterlaſſen wollen. 

Wir verlieren in dem Heimgegangenen 
einen treuen Beamten, welcher uns während 
ſeiner, wenn auch nur kurzen Thätigkeit bei 
uns, durch ſeine hingebende und raſtloſe 
Pflichterfüllung ein lieber Mitarbeiter ge⸗ 
worden ift, deſſen Andenken bei uns ſtets in 
Ehren gehalten werden wird. 


Stettin, den 2. April 1891. 


Stettiner Bergſchloß- Brauerei 
Comm.⸗Geſ. auf Aktien 
Rudoiph Räüek forth. 
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milien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Verlobungen: Fräulein Anna Zeeck mit Herrn 
Malte Gabriel [Garz a. Rügen —Klein⸗Wendorf b. Garz! 
Sterbefälle: Herr Joh. Salchow [Garz]. — Herr 


Rudolf Dahlſtroem [Hanshagen]. — Herr W. Mentzel > 
[Greifswald]. — Frau Johanna Gamradt, geb. Riemer] 
[Swinemündel. — Frau Wilhelmine Sobetzky, geb. BE 


Ohlrich [Köslin]. — Fräulein Marie Aſcher [Greifs 
wald]. — Frau Ulricke Kerſten, geb Bord [Kammin!] 
— Frau Lonife Knop, geb. Meyer [Greifenhagen!]. 


Ein Landgut 


von ca. 230 Worgen inkt. 100 Morgen Flußwieſen, 6 
eine Slunde von der Bahn und unmittelbar an 
Chauſſee mitten im Walde gelegen, wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. Adreſſen unter E. W. 30 in 
der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


In einer kleineren Stadt Hinterpommerns iſt ein 


flottes Kolonialwaaren⸗, Farben⸗ in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen - Kurırt — 
Srehöhe 568 Meter 


mit Grundſtick anderer Unternehmungen halber günſtig][ Quellen, Mineral-, Moor-, D 5 
u. Jubel 160 0000 Mart in Kuranstalt. N.mentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rückers—R inerz 4 km, Prospekte gratis und franco. 


und Deſtillations Geſehäft 


2 verkaufen. Jährl. Umſatz 60 — 70,000 Mark. An⸗ 

agen bitte unter G. IA. an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, zu richten 

Als höchſt preiswerth zum Ankauf empfohlen: 

1. Ein Rittergut, Großgrundbeſitz in Ditor-, 

4 Kilometer Chauſſee bis zur Stadt und Bahn, 

1350 Morg. groß, meiſtens Weizenboden, etwas 

Wald in höchſter Kultur, mit ſchönem neuem 

Wohnhauſe, Park mit ſchönen Gebäuden, hoch⸗( # 

feinem Inventar, für 72 Tauſend Thaler, mit] 

20 Tauſend Thaler Anzohlung. 5 

2. Eine Pachtung in Oſtyr., 1920 Morgen nur 5 

Weizenboden, Majorats beſitz in hoher Kultur z. 

1. Juli d. 33. zu verpachten. Zur Uebernahme] 

17 bis 20 Tauſend Thaler. h 

3. Ein Rittergut mit Waſſermühle in Pommern, | 

530 Morgen groß, ſehr guter durchweg rothklee⸗ 3 

fähiger Roggenboden. Mühle kann noch bedeu⸗„ 

tend vergrößert werden. Guter Abſatz. Für] 

39 Tauſend Thaler mit 7000 Thaler Anzahl. 

Näheres durch 


Gutsbeſitzer Haedge, 
A mielnick, Poft, Weitpr, _ 


t Off. u. 1. O. 23. 
u, Poſtamt 5. 


Böttcherei agg 


Schnelldampfer 


Bremen Newyork 


Mattfeldt & Fri derichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


— 


“Mir oder Mich? 
Na 

Mir oder Aich? 

Ein unentbehrl. Rathgeber iu d. deutsch. Sprache 
nacht d. neuen Orthogr. fir Jeden, der ohe 
Keuntuiss der grammat. Rrgeln gern riehtig 
Sprechen u, schreiben lernen will v. Dr. 
en 50 Pig. — dasselbe mit Brieisteller, | #33 
‚eitulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
Se., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 
Haus- u. Geschäftsprieſsteller nebst vollständ. Reehts- 
anwalt, gebund. 1.80 % — Ferner Gesinde-O dg. 


1 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus 


| Chemisets, Kragen, Manschetten u. Shiipse 


Hamburger Kaffee, @ 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 

Ferd. Rahmstor il, Ottenſen bei Hamburg. 


2 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraße 18, 
empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


Qualität II Qunlität III 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus mit Zfach bielefelder leinenen Einſätzen 
feinem Renforcé und aus prima Renforce 
per Stück Ak 3,00. per Stück „Ak 3,50. 


Qualität I Qualität IV 
mit Sfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 

fügen aus la Renforcé und doppelten 
Seitenſtücken 4 
per Stück Ak 4.25. 


gutem Hemdentuch 
per Stück . 2,50. 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 


Englische Tüll- Gardinen leise ee 


in neuen Muſtern zu 35, 40, 45 und 50 „ per Meter. 


Jute- und Manilla-Stoffe, 


zu beſonders billigen Preiſen in den Marten: 9 1 ht Mtr. 15. — PR 
5 = at, 2 etm brt. 1 Seite mit 57 ae pr. 5 88 5 N öbel-Kattune — eee 
2 „ „ Be ii . i ardinen 0 
3 8 — 118 2 1 Seiten, , 7 2 70 = be Per Meter von 36 > an. i Stettin, 
N ee er I En Jute- und Manilla-Tischdecken 5 Louiſenſtraße 9, 
v n x z = 90 „ mit Schnur und Quaſten oder Franzen ver Stück von „AM 1,25 an. { 0 in 
Y 223 2 „ Teppiche und Bettvorleger Magazin für Ausfattungen 
Y . 7 2 > a " . 8 150 „ in großer Auswahl. Porzellan und Glas 
7 


empfiehlt beiniedrigen feſten Preiſen 
die reichhaltigſte Auswahl von Tafel-, 
Kaffee» und Kryſtallſervicen, Schlaf⸗ 
zimmer⸗ und Kücheneinrichtungen. 

Großes Lager von Decorations⸗ 
gegenſtänden in Majolika, Nippes, 
altdeutſchen Ziergefäßen, Hochzeits⸗ 
geſchenken. 


d 
u 


kurzen 


in anerkannt größter Aus⸗ 
wahl für Damen u. Kinder. 


Specialität: 


Wirthſchafts⸗ = 


NS 


2PRSLBLIOLY 


Lantech 
7 8 
N 
2ſin Zwirn, Halbſeide und 
Reinſeide, beſonders ſchön 
i und elegant in einem 


rein ſeidenen Tricotgewebe 


per Stück von „ 1,25 an. 
un 5% g uoa ꝓ 


In Baumwolle 


Ri 


Schü zen. Resnschirme, ee Bairiſch Tafel⸗Bier 


die Flaſche 10 Pf., 


Dopp. MalzBier 


die Flaſche 10 Pf. 
aus der Tivoli⸗Brauerei 
in großen Flaſchen mit Patentverſchuß, 
auf der Brauerei gefüllt, empfiehlt 


P. Stuhlmacher, 
Gie ebrechtſtraße 1a. 


Alte Seripturen, a ee. 
kaufen ſtets zum Einſtampfen 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


| 380: OG esse  BELO368339889 
— Man kauft am beiten und billigſten 


direkt ohne jeden Zwiſchenhandel. 


M. ems ki, 
„ Leipzig J. | Leipzig II. 
Nürnberger Str. 22. Chauſſee⸗Straßſe 13e., 


Schweizer-Uhren-Fabhrik und Uhren-Export. 


4 Weltpendel-Regulator-Uhr „Eiosımos‘*, 
— Federauffug (ohne Gewicht, ohne Ketten), Mk. 5,60. 
Herren-Remontoir- hr Figaro“, % g 
Soppel-Stahlfeder, underwüftliches Werk, beſonders preiswerth, Mik. 16. 
wer Echt goldene Remontoir-Uhren, Gold⸗Reichsſtempel, Mk. 30 bis 500. we 


Br Unter 5jähriger reeller ſchriftlicher Garantie für richtiges Gehen. 
Zusendung Portofrei, Verpackung unberechnet. Umtauſch jeder Zeit gerne geſtattet. 


sees 
Sichere Exiſten 


Ii für Kaufleute und Oekonome! 

Eine Molkerei m. Dampfbetr. induſtriel. Gegd. 
Oberſchleſ. m. jährl. Umſatz v. 120,000 Mk. Fabrik: 
inricht. nach beſt. Syſtem. Wohnlichk. hocheleg., iſt 
dei 12— 30,000 Mk. billig z. verkf. od. auf ein Gut 
zu vertauſchen. 

Näheres durch Herrmann Göttlich, 
Reichenbach, Schl. 5 


f} > - * 
Reiche Heirath. 
Eine Waiſe, 21 Jahr, mit 650,000 /, ſucht behufs 
Feirath die Bekanntſchaft eines achtbaren und 
liebenswürdigen Herrn, wenn auch ohne Ver⸗ 
mögen. Fordern Sie über mich reelle Auskunft vom 

FJamilien⸗Journal, Berlin⸗Weſtend. 


Sehlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Nacco und Normal 


Sammete, 


. 


Bad Reinerz 


besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
zuche- Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 


— — 


Grosse Geflügel-, 
Sing- u. Ziervögel- 
Verloosung 
am 6. April 1891 
im Concert⸗ und Vereinshauſe hier. 

Zur Verlooſung kommen: 
Stämme edler Hühner, Enten, Tauben, 
Canarien Hähne, Ziervögel, 
Papageien in eleganten Käfigen. 
Loose 1 % (11 Stück 10 %) empfiehlt und verſendet 


0b. Ta. Schröder, Stettin, 


Pr: EN 


r 


9:69856 : 888868 
“88 


Braut⸗Kränze, 
Brautſchleier und Beduinen, 
Silber- und Goldkränze 


Bouquets, Blüthen, Knospen u. Aehren, 
| bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 


N 


5 


* 


cgarnirte Hüte 

in den modern und kleidſamſten Formen, elegante 

Ausführung; ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach, 

empfiehlt in reicher Auswahl anerkannt am 
billigſten 


H. Mühleuthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikau⸗Apotheke gegenüber. 


Grabgitter und 

5 Grabtreuze 4 Site ud Suisen winten 6 

3 8 f 7 ohn (koſteufr 5 

Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen brauche ich Sehr viele Leute. Kram Götz, Berlin, 
fertigt als Spezialität —— 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


Als ältestes und gelesenstes Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dortmunder Zeitung‘ 


(Verlag von C. L. Krüger) 
zu Insertlonen jeglicher Art. 


Berechnung der Annoncen im Allgemeinen 20 Pf., der in Woh- 
nunze- M. Arbeitsmarkt nur 15 Pl., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
grösseren Aufträgen crio)gt entsprechende Rabatt-Absehrift. Bezugs- 
preis pro Vierteljahr 2, 25 MK. ohne Postgebühr. 


zer Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Max⸗ 


Reuters Bureau, Dresden, 


5 ſtraſſe 6. 


MM halia-Thenter. 


von 
A. Schwartz. Stettin Heute, Sretag: Drittes Gaſtſpiel der weltberühmten 
gr. Domſtraße 23. Dreſſeurin iss Mattherm mit ihren großartig 


Muſterbüicher d f Wunſch 78 
to sugefandt dreſtrten 8 Wölfen, 1 Schaf, 


50 . Miethsrecht 50 ., Feine Ton 50 % Blumen 8 
prache 50 . Poölterabehdscherzt 80 , Pall. Probe nummern und vorherige Preisanstellung auf Wunsch gern — — —— HERE 2 0 A 
tor 50 ‚9, Kochbuch gebd., 90 , 1.50 , = sofort und kKontenfrel, A. Schwartz, Stettin 1 Hund Drittes Auftreten des beſten Wiener 
4%, Backbuch 1 %, Der Jungtr. fein Benehmen Gr. Domstrasse 23. Fe » weiblichen Humoriſten Wett; 
1.50 4. Toustbuch 1 , D ssvogel 1 , u Sau- und Kunstsohlosserej taub, der ausgezeichneten deutſch⸗däuiſchen Soubrette 
Fraumbuch 50 , Soldatenbrie 0 „ Schnell 2 Jannm Omni c. ıc. Ganz neues ſenſatio⸗ 
P 5 Geldschränke nelles Programm. Profongirt: 
rechner 60 „ n. 1 %, Anleitung z. Wahreagen es Programm. N ’ 

* hi E deue und gebrauchte Wsilhelm Fröbel! 


50 Ah, Hausarzt 25 8 Hausth rarzt 25 H direet 
geg. Marken von ®tto Uray's Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


a . 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Bi 
iſt das berühmte Wer 3 


or.helau sselbsthewahrunga 
| 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter WR 
leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre ER 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig bei Mans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


. 2 


=, 


FF er 


Drai.- Röhren 


1½, 2, 2½, 


g 6 Zoll Weite, 
offeriren 


Straube & Lauterbach, 
i Silberwieſe. 


3, 4, 5, 


W es N 
mo bei, in allen Holzarten u. Preislagen, groß: 


führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 
Räume RER” bedeut. billiger wie jede Concurren; am Platze. 


R. Steinberg, 17 Roſengarten 17, prt., 


Nüheres die Plakate au den Säulen 
Entree 50 , im Vorverkauf 40 Y. 


gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen, 


— . bellevue- Theater. 


2. Damen-, Herren: und Direktion: Emil Schirmer. 

sg Kinderftiefel NE Kur a , 1 255 . . 
8 8 in großer Auswahl empfiehlt Penſion Schöller. 
88 Bi. Birkholz, Sonnabend: Zu e c.). 
7 r Zum 37. : 

nee Kohlmarkt 12—13, 1. N; 

a Be ap) mer Die Ehre, ai 


REN 


Sonntag: er Erſtes Gaſtſpiel des Wiener 
Operetten⸗Enſembles. 
Direktion: Gethov Grünecke. 


Stadt-CTheater. 


Freitag: Zu kleinen Preiſen (Parquet 1% 


— 8 e a Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 

eine bedeutende Hamburger 7 1 

reſpektable Vertreter, um Cigarren an Private Carmen. 

zu verkaufen, gegen Mk. 1500 Jirum oder bei] Sonnabend: Volksthml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
guten Leistungen hohe Provifion und anſehn⸗] Letztes Gaſtſpiel des Frl. Stefi Swohoda: 


liche Gratififation, Ein Kind des Glücks. 


Off. unter IE. e. o. 2040 bef. Haasen- 
Hermance Frl. Swoboda d. G. 


stein Vogler, A.-G., Hamburg. e S 
rr ub der Saiſon am 15. April 91. nl 


e sch Ex 
Für Bäcker. 

2 ſehr gute Beuten, Waſſerblaſe, ganz neue Flieſen, 
ſehr gute Ofenthüren mit Platten und Knacken ſind 
ſehr billig zu verkaufen 


__Petriboffteafie 8 beim Winne 


Spiegel und Polsterwaaren 


artige Auswahl in einf.v.eleganter Aus: 


Auch Theilzahlung unter enulanten Bedingungen. 


früher Breiteſtr. ph 
. TRETEN, 


früher Breiteſtr. ih 


—ͤ — Ü— eu u Lee 


